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drei. Der Mond 
scheint, hell ‚ine 


Die blonde Elke 
55 aus Hamm wird wach, 
schaut auf ‚ihren Freund 


16/17 

tschland IST Im Kommen az 
praline SPORT: Polo - da fällt selbst ein 
u Pfinz mal v a 


achts um halb 


jeden Tag. Oft sogar mehr- 
mals. Wirklich, ich kriege 
einfach nie genug von 
meinem Freund ...“ 


= 
is < In. a ee en Oliver (26), der neben ihr 
= Altagı brutal: Die fiesen Methoden der _ selig schläft, und kriegt so- 
ee ee 48 fort Lust auf ihn. Sie taucht 
= an ihm ab, greift nach sei- 
2 EDRTFTILG nem Penis und fängt an, 
| | & EROTIK ihn zu beschmusen. Zärt- 
"—— Thema Nr. 1: Süchtig nach Liebe! - lich gleitet ihre Zunge rauf 
Bisrsdaswirklich? ..: . ..... 0... 0 0 2/3 und runter. „Unter. ihren = 
Küssen wächst das Teil, auf ihren Partner, nimmt 
= richtet sich auf, wird sein strammes Ding in sich 
prall und steif. Eike öffnet auf. Die beiden kommen 
den Mund, leckt und heftig miteinander in Fahrt. 
schleckt, als wär's ein Sie treiben es, bis sie in 
Erotik-Abenteuer! Erlebt und erzählt Eis am Stiel. Oliver stöhnt wilder ES explodieren. 
RB vonpraline-Lesemi...... ara. 18 lustvoll-auf. Alle Müdigkeit — 
ist im wahrsten Sinne des 
x Wortes wie weggeblasen. 
D nt a = = „O Schatz, ich bin so geil 
Pame Stars Oarl Lin: Nach 2 Hardeor-Fimen ee en : 
wurde sie Mami... . en BE 36 „Bitte, mach’s mir!“ Ohne „Ich bin echt verrückt 
praline-Love-Girl ....uueeeaa eh ennennenn. 37 eine Antwort abzuwarten, nach Sex“, verrät Elke. 
„Mein schärtster Sex“ en kuschelt sich die Blondine „Oliver und ich lieben uns 
Quickie mit einem wildfremden Partner! ........... as . 
Däs:intime InterView ............ 0. 45 > zu o; 
52/53  - 
Zu Thema Nr. ! (31/98): „Ein Jahr ohne 
Sex — geht das?“ 
Klar geht das. Man stirbt j ja nicht 
davon. Aber es ist t mehr ein Überleben 
PROMIS INTIM! Die Sen sie -alsein Leben. z 
„Am liebsten verwöhnen wir berühmte Stars!“ .......9 5 
Stars der Woche! Starlets, News, Affären! ...... 12/13 Nee, Fürmich kommt das nicht in fallen läßt. 
Frage. Ich bin wie eine Pflanze. 
Spätestens alle zwei, drei Tage muß ich 
kräftig begossen werden. 
praline-Kontakt-Serie! Doreen aus Berlin: 
„Ich wurde mit einem Finger entjungfert!“.......... 22 
Paare privat! So leben wir! So lieben wir! .......... 23 7 For 
Wie Mann’s macht! Chris aus Darmstadt: „Meine ehr Partner? 
letzte Skateboard-Tour endete im Bett einer Dime!“ 35 jede er Mensch sollte schon ein paar 
Dralne-Flirt-Tolefon! .....=.... „m 45 ahrungen machen, bevor er sich fest - 
“bindet..Damit er Vergleiche ziehen u 
„ .  praline-Leserinnen privat! ... 2... .cc con en 54 | 
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Perktaucher Ts ee. en Zu 
praline MOTOR! Der „Dardo“ von Alfa Ro PS I Tochter Bella, 18, 
ein wahrhaft starkes Stück nun menme N leidenschaftliche Kämpferin, 


praline KINO, VIDEOS, CDs, TV-TIPS 
Ich habe ein Problem! en 2 
Verhaltenstherapeutin Sabine Neumann berät! 
Mit praline TOPFIT/Medizin-News .......z.s.22 0... 41 
‚Deraline! MODE: Sexy Disco-Outfits 


wenn es um Sex geht. Auf 
dem Weg zum Model ist ihr 
jedes Mittel recht. Motto: 

\ voller Körpereinsatz! 


Mutter ‚38, Hausfrau, 
jobbt halbtags in einer 
Damen-Boutique. Sie fühlt 
sich von Ihrem Gatten stark 
. vernachlässigt, was sie natür- 
lich nicht einfach hinnimmt 


„Es gibt tatsächlich so 
etwas wie eine Sexsucht. 
Sowohl bei Männern als 


auch bei Frauen“, erläu- 
tert Sexual-Psychologe Dr. 
Lutz Berger. „US-ForscCher 
haben rausgefunden, daß 
Sex im Gehirn bestimmte 
Hormone freisetzt. Und die 
wirken wie eine Droge. 


kann und weiß, was ihm im Bett Spaß 
macht. Aber irgendwann sollte Schluß 
sein mit der Lehrzeit. Man kann auch * 
zusammen mit seinem Partner den Sex_ 
ständig verbessern. Wenn man 
träge wird und sich mal was Neues ein-. 


Zu Thema Nr. I (33/98): „Können 


Frauen Männer vergewaltigen?“ 
Ey, mit dieser Frage habt Ihr aber echt 


einen Treffer gelandet! Meine Kumpel 
und ich haben darüber den ganzen 
Abend am Stammtisch geredet. . 
Fazit: Natürlich kann eine Frau einen 
Typen vergewaltigen. Denn Männer 
sind doch von Natur aus se 


© Mürmann/Nofi 

Vater 42, 

steckt bis zum Hals in der 
„Midlife-erisis“. Er betreibt 
den Erotik-Shop „Der 


A 


Lustgarten“, indem er— 
selbst bester Kundeist. : 
N, 
Sohn ‚ 17, spät- 


pubertierender Pickeljingng >—* 
mit ständig wechselnden 


Freundinnen, holt sich in 
GREEN Sex gern heiße Tips- - 
hen Bella“ 


Enibgsorsehgigngen tige 


„24 _denen 
P* Günther (32), ein EDV-Spe- 


zialist A Be „Als 


meine 


krak”, erzählt 
er; „ch wußte 
niit mehr, was 


Nichte damit verbracht, 
nr einen nach dem 


andren runterzuholen. 
Sä#eßlich bin ich jeden 
Tains Bordell 


chologe Dr. Berger: 
ken Fall verharmlosen. 


meinen Mann Thomas 
ich geliebt“, berichtet 
„Aber wahrscheinlich 
überfordert. Ich war 
2 -Manent geil auf Sex, 
=-B ihn schön_morgens 


u 
Te F- 


e 
lie Ohne Sieses Auf- 
1 


mich 

| ie Ju 

WE ich mona- nicht bekan. 
=: telaig liebes- Ich riß jede 


a der Arbeit vernascht. 

abends brauchte ich 
es er Nicht nur einmal. 
Am liebsten drei- oder vier- 
mal. Irgendwann wurde das 
schlapp, wwiel. Er machte 
ich mir eben woahkabe 

geholt, was ich von 
meinem Mann 


Typen auf, de 
dazu bereit war) 


mals am Tag. Oft 
mit _ wildfremden 
Männern. Bis Thomas 
mich mit dem Nachbarn im 
Bett erwischte. Da war alles 
aus. Die Sexsucht hat mein 
Leben kaputt gemacht.“ 

Dr. Berger: „In extremen 
Fällen sollten Betroffene zu 
einem Arzt gehen. Sex- 
sucht ist ein psychischer 
Defekt. Aber heilbar.“ 


Ihre Meinung zum Thema 


einfach an: 
„Thema Nr. I“, 
Brieffach 24 15, 
20079 Hamburg. 
(e-mail: praline@lav.de) 


trieb es mehr-\ 


... ICH HAB’ BLOSS NOCH 


KLAR WEISS NICHT RAUSBEKOMMEN 


ICH DAS ... 


WEISST DU DENN AUCH 
MIT WEM ? 


Sex ist wie 
eine Droge. 
Wer ihn 
entkcnrt, 

kanr Entzugs- 
erscheinungen 
bekommen 


 praline-REPORT “— um ® De 


una...» | Bis | bezahlt die 
ge Hure - 
andere 
kassieren 


An den Brief- 
kästen stehen nur 
weibliche Vornamen 
(unkenntlich gemacht) 


8.174. Stiefelmodel! m. Zei 
=eu = Marlis u. A 


alles st Modeil 
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In den t Großstädten zwingen Menschenhändier > Sehrmally, 5 Fr — ” 
EZ Frauen in „Modell-Wohnungen“ zur Prostitution. _\ mx wionse meunan"trodeie Bam & 
a Um das Geschäft noch lukrativer zu machen, Aeım, -_ 
= können Gangster die Huren auch „mieten“ ... | FRRERTREE Ausriß aus re 
ex extrem, 19 J., _sechs Mann starke Gangs en ee ne = 
nur für ihn ...“, teilen sich bis zu 60 ; = Jasmin verwöhnt tot Toocsterum 
„Domina, Leder, solcher Mietwohnungen, 3use 3 u = 
a zart-hart, tgl. die meistens in qgut- zu 2 
11 bis 24 Uhr“, „18. J., bürgerlichen Gegenden | Zn 
Marylin, vollb., lieb ...“ der Städte sind. Ge- ‚Topmodell. Su BEE Qegeben“, oft ;-@ine an- Gangster. Und deren Geld- E 


„Tanja, 20, auch franz.“... worben wird für die käuf- ° Wedding, Martin-Opitz?_ dere Stadt »eiter,vermie- gier und Skrupellosigkeit 7} 
Die Anzeigenseiten man- liche Liebe mit den .- Hurrul Beuwieder da! tet“. Sieselbst hat auch kennt keine Grenzen (Die we 
cher Tageszeitungen in Zeitungsannoncen. | Rassige Nadine, u. ine hierbei keinerlei Mitspra- Bordelle auf dem Kiez be- 
deutschen Großstädten ee wi Lee = cherecht. herrschen in der Hanse- 
sind voll mit Annoncen in Bl ll { Groß u. jangbeinig, eu. Die für die Kriminellen so stadt Kosovo-Albaner). 
denen Frauen Sexleistun- im Monat für 7 7"Omem Busen er. bequeme Geldbeschaf- | 
gen anbieten. Wer die Berliner Luden Verbreeher: Prostituierten- . fung ist in den meisten E „Widersprich nie 
dort angegebenen Tele- . mit "  Leasifig. Um ihr Angeber“ Großstädten inzwischen EST Wil ET Te 
fonnummern wählt, erhält Ein gewinnbringendes zuerweitern, „vermieten“ fest in ausländischer Hand. heißt's in der Szene: 
die Adresse einer „Mo- Geschäft für die Gangster. _ sie untereinander die In Hamburg zum Beispiel = 
dell-Wohnung“, in derer Allein in Berlin zocken‘ Maren ne u arbeiten 2500 der5000 re- Die Zuhälter und Men- Es 
sich zu jeder Tageszeit Zuhälter auf diese Weise 000 Mark im Monat.  gistrierten Prostituiertenin schenhändier aus dem N 
auf alle möglichen Ar- jeden Monat 100 Miflione je nach Erfolg wird die Modell-Wohnungen. Nutz- Kosovo, aus den ehemali- u 
ten „verwöhnen“ lassen Markab. Hure dann nach einigen nießer: mehrheitlich russi- gen Staaten der Sowjet- ss 
kann, wenn er nur zahlt. Die neuste Masche der Wochen wieder „zurück- sche und tschetschenische union, aus der Türkei,den ss 
Die Prostitution ist ee ELEEEEES = | j früheren Jugoslawien, aus = 
längst nicht mehr nur auf = zr:0laämeilinn: . 4 Am. = BEE Ungarn und Tschechien Üe 
den Straßenstrich oder [IL aU88 BE car Be haben ihre deutschen Fe 
Bordelle beschränkt. Sie sselAanslierhbarn Be anf dam \ a | E „Kollegen“ in den meisten ie 
ist in den letzten Jahren in # SE ann BE WEUERE EEE Großstädten bereits ver- 
= Die meisten Zuhälter in Nationalität der Zuhälter: M Deutsche ® Ausländer drängt. „Widerspricı nie 
vorgedrunger-—< deutschen Städten kommen ———— — ——————— NETT 
Zuhälter haben in unseren schon jetztaus dem Aus- nicht von ungefähr h der (iS 
Städten Tausende Apart- land. Ihr Einfluß, brutater- Rotlicht-Szene. $ 
SO Kumpft in blutigen Banden- Hintergrund sind diebiu-Ji 


“  _ müssen die Frauen den | ‚kriegen, steigt ständig Die tigen Auseinandersetayn? 5 

Ben Sanzen Tag über Freier Polizei befürchtet, daß sie gen um die Ware Frau, ve | 4 

Er „bedienen“. Das Geld, das sich auch in den no-h. von. der sich die Albaner au “ 
BE Sie fürdie Dienstleistung deutschen Krimsiellen be- un dem Kosovo an vielen Or EEE 
BE TEE - pro Stunde herrschten rotlichtgebieten 25 ten brutal mit Schußwaffer => 


renis 300 Mark - kassie- durchs Fe" Werden. | 
\tuden. Drei bis EM 


Berlin Essen Dresden Dortmund. durchgee-:Zt haben, BE 
en IE _— Antonia Fischer WE 


% 


BR ee ee ©. 


artmut und Michaela 
Wachtel aus dem kleinen 
Ort Stederdorf bei Peine 

sind mit ihren 
Nerven völlig am Ende. Sie 
haben ihr einziges Kind ver- 
loren. Markus ist nur 13 Jah- 
7# re alt geworden. Am 10. März 
#.0 1998 fand die Polizei seine 


Sf Leiche im Stederdorfer Kies- 


teich. Erdrosselt und zer- 

stückelt! Wenn Markus auf 
;W@ seine Eltern gehört hätte, 
"B könnte er heute noch leben ... 

Samstag. 7. März-1998: 

Kurz vor 20 Uhr verabschieden 
sich die Wachtels von ihrem 
‘8 Sohn. Sie wollen auf eine Pyjama- 
#1 Party. „Mach keinen Unsinn, und 


©] geh bitte nicht mehr aus dem 


Haus!“ sagen die Eltern besorgt. 
Sie lassenihren Markus, dernoch 
A sehr verspielt ist, abends nur 
ungern allein zu Hause. Und 
Markus hält sich nicht an. ihre 
Anweisungen. Kurz nachdem sei- 
ne Eltern aus der Tür sind, verläßt 
der 13jährige die Wohnung. 
Markus will einen Freund in der 
Nachbarschaft besuchen. Als die- 
\ser nicht da ist, versucht er es bei 


ee. 
8 * 


einem anderen Klassenkameraden. 


_ Trotz eisiger Kälte unterhalten 


sich die Kinder eine halbe Stunde 
vor der Haustür. Plötzlich ent- 
schließt sich Markus kurz nach 
Hause zu gehen, um mit seinem 
Freund ein Videospiel auszutau- 
schen. Um ca. 21 Uhr kommt er 
zurück. Die bei- mg 
den reden noch Pf 
kurz, bevor Mar- 5 
kus mit dem 


Drei Tage nach dem 
Verschwinden von Markus 


-. wurde seine nackte Leiche 
Stederdorfer 


; 

ü 

] 

| 

| 

Spiel „Destruction Derby 2“ in er | 

der Jackentasche weggeht. N 3 

Er geht aber immer noch nicht EC Dr A 
nach Hause, sondern zu einer yällig verzweifelt brachen die 


Freundin. Und wieder unterhält er 
sich mit dem Mädchen vor der 
Haustür, Sie ist die letzte außer 
seinem Mörder, die Markus 
: = |ebend gesehen hat. 
-Als- seine Eltern 
nach Hause kom- 
men, bemerken sie 
sofort, daß ihr Sohn $ 
nicht da ist. „Mar- 
kus’ Bett war leer!“ 
erinnert sich seine 
Mutter zitternd. Am 
nächsten Morgen 
durchkämmt die Polizei die f 
Gegend. Doch erst drei Tage 
später werden die nackten BEE 
Leichenteile des Jungen im 
Stederdorfer Kiesteich gefunden. 
Ein grausamer Mord! — 


Eltern bei der Beerdigung am 
Sarg ihres Sohnes zusammen 


; : Arast: Wer weiß 
Die Trkus-Kleidung 
(yd-. von adidas) und das 

yideospiel geblieben sind? 


ich auf ge Rük- 
ken-una-„te die 
| Beine ägewin- 
.kelt. Dieter knieteor mir 
und drückte meipeichen- 
kel ganz sanft ausinan- 
der. Dann küßfte e. mei- 
nen Bauch, 3ing tafer, 
ließ seine Zunge auf nei- 
= ner Perle Anzen, Scıob 
mir einen finger sanft in 
die Pforte. Mnmmh!“ = 
Susann (27, Kindergärtne- 
rinaus Duisdurg, wird-gleich 
wieder unrı'hig, wenn siean 
den tollen Sex-Nachmittag 
mir ihrem Freund denkt. 
„Der Wunsch nach einer 
heißen Nummer hate uns 
ganz plötlich gepack, Wir 
legten uns auf den Teprich, 
und ich wolte Dieter gaız 
tief in mir aufnehmen. Icı 


Schon nach kurzer Zeitar 
ich fast am Ziel. Ich spüte, 
wie mein Bauch, men 
ganzer Körper, zu kribbin 
anfing. Dann pack®= 5 
mich wie eine Riesemau£ 
Ich begann wie wild zı 
tern und schrie meineLuf 
hinaus: ‚Jaaah, si ds 
schön. Ist das henthf 


Sex mit gespreiziese- 
nen - für viele die Ledgs- 
position beim Sex! Daran 
kann dann besonderen- 
fach in seine Partnesge- 
ten. Sie bietet ihm emeg- 
len, verführerischen Anlk 
und wird ihn in diesert- 
tung gut spüren, wei && 


Fr 
De 


spreiz’ die Beine beim Sex 
immer extra weit. Das tönt 
uns beide ganz besonders 
an! ‚Komm jetzt! Gib ihn mir!‘ 
stöhnte ich. ‚Ich will dich 
endlich in mir spüren!‘ 
Er kniete vor mir, massier- 
te sich seinen herrlichen 
Schwanz. Ließ mich zu- 
schauen, um mich noch gei- 
ler zu machen. Ich beugte 
mich vor und griff nach sei- 
nem Super-Gerät. ‚Du, ich 
halt’s nicht mehr aus! Gib 
ihn mir!‘ flehte ich-und zog 
ihn zu mir. Er glitt mit sei- 
ner Spitze zwischen meinen 
Löckchen auf und ab, steck- 
te ihn kurz rein, um ihn 
gleich wieder zurückzu- 
ziehen. Ich seufzte vor 
selbst be- ri I Geilheit, als er erneut 
stimmen nr ; i RR ee 2 = N a reinging. Und genoß 
2 = = jeden Zentimeter sei- 
253 nes Prachtstücks. 


ist noch immer 
mit die beliebteste 


Sexposition 


Weit geöffnet 
: 1äßt sie sich von 


in dieser 
ihm verwöhnen 


Stellung 
kannsie die 
Eindringtiefe 


u 


== Als ich sein pral- 
les Teil ganz tief in 
= mir fühlte, hielt er 
= eine Weile still, so 
daß ich merkte, wie 
es pochte. Dann 
bewegte Dieter sich 
langsam rein und 
raus. Immer wieder. 
Und bei jedem 
Stoß klatschten sei- 
ne Liebesbälle 
gegen 

meinen 

Po. 


9 


a. IR 
NN 


tief in sie eindringt. Ant 


sen geht’s dabei im Beit 
dor jede Bewegung ti 
zurükgefedert wird. Fra 
die Wıniger gelenkig * 
sollten inmal am Tag lec 7 
te Strectibungen mache” 
um das wete Grätschen ii 
rer Beine zuiben. Noch € 
Tip für ihn: Exsollte sit 
ein Kissen unterlegen, d 
mit er sich nicht im Eif| 
des Gefechts die Knie au 
scheuert. Vor allem auf ce® 
Fußboden! 

Damit hat Christian (27 
Tischler aus Berlin, seine E} 
fahrungen. „Ich hab’ bei vie 
serer heißen Nummer übe! 
haupt keinen Schmerz 9% 
spürt!“ sagt er. „Erst als iq 
hinterher die Bescherun 
sah, war ich ziemlich ratlo/ 
Wie sollte ich meiner Freut 
din diese Schürfwunden e 
klären. Ich war nämlich aus 
nahmsweise mal fremdg« 
ganrigen. Aber ich hab+ & 


<nicht bereut. Denn wasMd 


na beim Sex so draufhitte 
war wirklich sensationell 
Sie legte sich vor michın& 
machte mit ihren Beinenias 
einen Spagat. Der Anlicl 
raubte mir beinahe den’er; 
stand. Ich schaute faszijert" 
auf ihre rasierte Musch/de 
sie mir ungeniert drbot. 
Dann nahm Mona einn Vi- 
brator und befriedigt« sich 
selbst. ‚So, nun bin ichyereit, 
für dich!‘ sagte sie.und 
schubste mich auf den 
Rücken, glitt breitbeirig_ mit 
ihren feuchten» Löckcher 


Mn [3 


1 gern 


So kann Sie 


ümeinen ganzen Körper— 
verGesicht bis zu den Ze 
ha Jetzt kniete ich mich 
ziehen ihre Beine und gab 
nem kondombestückte* 
Inmel so richtig freie Falft 
3 eine superheiße NM 
Du ich wirklick«hoch 

._ #rlebit. 
keiner Freundin erkläre 
hibrigens, mir die Scheu- 
lien beim Fußball- 
lning geholt zu haben .... 
M. Beham 


F beide 
rG 

3: 

ann { 
rich- 
tief in 
ein- 
ingt 


Nebenfluß | präser 


v0 Sr 


l 
| Produkte 
großer | Fıei “ —; Gert. deräller | 
be. ‚ gefühl | industrie | 


u mit 
eisen R 
Ian r vollzogen 


zU ö können Sie auch an die Ni 
So machen Sie mit 403019 19.05 faxen. Einsendeschlul 


apa Am einfachsten ist es, Sie ist der 17.9. 98..Bei mehreren rich) 
388; ufen unsere Rätsel-Hotlinean: jigen Einsendungen entscheide ne 
| | 0190/7219109”. Los. Rechtäweg ist n ee chtigt Mi nu 
Bi) a en Oder Sie schicken den untenstehenden Det Gewinner wird se nachrichtigt HR 
“| sen Rätsel-Coupon an: praline, 20541 arbelel der Verlagsgrupz 


teilnehmen. Die Losung und 
Lösung auf eine ausrei- fem nicht 2. 
ee iarte ostkarte schreiben, den Gewinner des frec galine ans - 
_ veröffentlichen wir in prä gi 


sammen mit der Lösung 
er Preisrätsels von S- 50. “pm 1.21/Min., PMS in Bielefeld 


Gehen Sie Ihre Lösung 


Titelder | 
russischen | 
Kaiserin 


englischer | ykgrzung: > 
| Trink- \idest 2 | Nu m a ® n 


\spruch 


ı Coupon für beide, 


| | | = @ e 
—_-, =| Kr 

sen „u ul er) Fig Rätsel. praline- -Rätsel 

Be — | £ Hotli i ne E Coupon ausfüllen, ausschneREE in] 


» | = 
zo a Schlecht | | | —— man P s Ä ee n an: pra line. 20541 Has ' 
Bi Be se a (der ka) lich kalt \ | — u 213 91 ag i —— ana bei nureiner Kensgen Lisg 
% r Stadtin P i i Euer Ehren, a _ nn Ikfe Karte an der Ausiosung = = I 
= | 3x 200 Ark aus Heft 34 haben 
| .. W gewonnen. 
I ep Silvia G., 157 Rostock  ; 
ni Pro | | | | | Friedrich D., 9421 Schweinfurt ’ 
| Lüfte uion | | \ or Konrad F.. A-iiın Wien R 


| treiben 


Auflösung 


Lösung Super-Rätsel (S. Er 
ZasnsEna aus Heft Sa: \i % 
L N Pam 
ann L&sıng freches Preisrätsel 17 - 
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nei- WI Au Live Sex Talk!!! VE 
BURR Se eig, Mo Le 906 A800 GIRLS LIVE 


>. a Zungenspielei!! 90-4AA 71T 
=, 005 996 4865 ERTNEEHERE = 


>  Echte-Girls 18-25 Live! 


2 Lesbo-Girls!! ee 
u 005 996 4781 Ä 


30 SEK. WAHNSINN WR u 
0211-1766 319 Ein 


a TOM'S STÖHN-LINIE = 
0211-17 66 327 = 


MÄNNER RUFEN ZUM 
NORMALTARIF AN! 


Sofortkontakt 


mit Frauen aus: 


BERLIN: «u... 030-88.44.07.44 
DÜSSELDORF: .... 0211-38.77.44 
FRANKFURT: ... 069-53.09.09.44 
HAMBURG: ..... 040-25.400.444 
HANNOVER: .... 0511-99.09:644 
MÜNCHEN: ..... 089:92.90.92.44 
NÜRNBERG: . 0911-36,79.24.44 
STUTTGART: .. 07141-97.13.244 


2146 


E11. M 00599-£ 646. 1a 5% 
> 1 Min. Fertig...1!! a 3/' 
= 2 00599-646.13 E\ 
pP] LIVE- Tzul Pariylll | A 
> 00239-129.5004 00239. l 
e Erotische Geräuschei. | 


® 00239-129.5005 


".]]00229.129 2006 | 


AR, Chat, nr 2,42 DM / min, 


Ant" „von Vorne hi hinten!!"\ 


0190 999 700.8 


PROMIS INTIM 


Wer ins Strip- 
Team der Girls 
aufgenommen 
werden möchte, 
muß obenherum 


m — Shousiältien Be 
a absolut 
scharf-ran. Aber mehr als 
Fummeln ist nicht drin 


ir ziehen uns nicht 
nur. wegen des 
BW Geldes aus - wir 
haben auch Spaß daran“, 
sagen die Stringfellow- 
Stripgirls aus London. Kein 
Wunder also, daß die 
heiße Show der süßen 
Mädchen fast jeden Abend 
ausverkauft ist, dort an- 
geblich sogar Promis ein 
und aus gehen, denn die 
Engländerinnen sind wirk- 
"lich eine Sensation! 
 Durchsichtige Dessous 


nn 


"arlie Sheen 
N 5 


"Berühmt @ Stars!" 


Pöbscken der gutgebauten 
Girls fast ganz verschwin- 


den, gehören zur Arbeits- 


kleidung der Stringfellows. 


„Wir bringen jeden Gast '\ 


auf Hochtouren. Aber am 
liebsten verwöhnen wir 


berühmte Stars!“ gestehen .).. 5 


die Profi-Stripperinnen und 


plaudern freiweg über: 


ihre Auftritte. Über TV- 


-4 Tangahöschen, die _Serienstar George Clooney 
hen den knackigen (36, „Emergency Room“) 

N schmunzeln sienochheute: $ 

„Als es zu heiß wurde, ver- 


steckte er sich unterm 


Tisch!“ Seine Schauspiel- 
Kollegen Jack Nicholson 


(59, „Besser geht's nicht“) 
und Charlie Sheen (31, 
„Hot Shot“) sollen da- 


"gegen voll rangegangen 


sein. „Jack mochte es am 
liebsten zu dritt ohne 


„> Publikum--Und der Charlie 
"ante nie genug krieffür 


11572 
die "© IMmMer Reh‘ wir sehr 


| die zyisärstunden ... 


gut gebautsein  \ 


immer total gut drauf 


_praline- gi 


Die süßen Mädchen 
kennen keine Scheu, 
sind supergelenkig und 


HÖR MICH LIVE ! ps. 
00 239 129 7003 


SPEZIELL FRAUEN (üBER OR 


002 39 91 12 


AB 16 Jahre S, COM 3,12 DM/Min. NUR INT. TARIF. 


DPI Box873 Rood Ton 


02 21/ „gU 
87 09 59 59] 


Girls axs Deiner Stad}! GETE 433.410 
NurN SOFORTIZ 


-Titelgirl & 
Clara 


Ze # 


& 
Ti 


_ mer heißen 
<nier RO 


- : 


r mich gibt es nichts Geileres, 
s ohne Höschen in Diskothe- 
ken zu gehen a = die bild- 
(26), Fiseurin aus 
merke, wie mein 
gieriger NA“ mir und 
Muschi Wis. wenn 


ein; 
ht! Seine lüstenelfj;cke 
u “und ich spÜ! wie 


se, sich mein Body a et uns beidertsuper kommt.“ 

schen Nummer sehnt!” EN y Hobby: Clara liest sehr gem roman- 
hat die & no 

Hase angekom = s langen ERF- gg 

Blogime mit den end Te ihre nd nntzu Neranders erregend 

nen muf och einen uı® auernd 


Soyisst von 


er @ Titelgir! Clara auen 


gibt nichts Geileres, 
ohne Höschen in | 
kotheken zu gehen!“ 


ck beim Tanze etwas 


Martin befriedigen Z 


lassen! „Ich reibe mein Beck& 
seinem starken Freudenspendk” 
und strecke Martin in heißer 
Erwartung mein feuchtes 
Paradies entgegen! Wenn % 
sein Riesenlümmel end- 2 
lich lustvoll in mich ein- = 
dringt, lasse ich meinen 
Gefühlen freien Lauf, und —_ = 
es dauert meist nicht lange, Ws 


| im im kernet: . 


Der Terminkalend 
von Minh-Kha = # 
Phan-Thi (24) har! 
kaum noch eine 
- Lücke frei AB WIV 
Moderatorin und Schauspielerin wedi 
gebürtige Vietnamesin voll ausgeSich® 


= } 


VI 


Deshalb will die Asiatin ihren Vraub | 
diesmal auch an einem ganz ruhiges 
Ort verbringen. „Ich möchte fr enen 
Monat ins Kloster gehen. Das wwrl mii 
helfen, Ruhe zu finden!“ hofft MinfXhai 

u 


“ 


"atiani Katrantzi (23) 

9 dietzt enttäuscht Werzlaßie sen 
- „Uster uns“ ist schon „IC 

au = = ae vesebt!“ gesteht die Wahl-Kölnerin 

De seht sie den Mann ihres ee - 

| j Wir haben SO 

5 auch Schauspidker ist, nur seiten. „ 

wa viel zu tun, daß wir uns nur am Wochenende 

sehen. Aber unsere Liebe steht das durch! 


Promis und ihre | 


= 


Vier Kinder «nd ein Ehemann! Bei Hera Lürd 40, 


3. v. I.) ist imn.er volles Haus. „Doch ohne Sitte 
wäre ich verloren. und könnte nicht alles utteı 
einen Hut kriegen" zibt die Buchautorin uni 
ehemalige „Herzblait*-Moderatorinmehrlich 2: 
Ihre Freundin (49) hat niei»t nur immer ein offeıes 
Ohr für Hera, sondern packt-zuch kräftig im 
Hauskalt zu. „Wen: 
ich nicht da bin 
schmeißt Gite 
alles. Sie ist 
echtein 
Sıper- 
veib!“ 
indet 


era. 


ich Bstar 


a Ze WR 


Seit „Lindenstraßen“- 
Star Annemarie Wendl 
(75, r., „Elise Kling‘‘) 
von München nach 
Köln zog, sieht sie ihre 
Freundin Edda (64) 
nur selten. „Aber auch 
Kilometer können uns 
nicht trennen“, meint 
die Schauspielerin. 


Die Schwägerin als 
beste Freundin — geht 
das überhaupt? Na 
klar! Schauspielerin 
Jenny Jürgens (31, 1.) 
und Sabine Druyen 
(34) sind das beste 
Beispiel dafür. „Wir 
mochten uns auf 
Anhieb und halten 
zusammen!“ ver- 
rät die Tochter 
von Schlagerstar 
Udo Jürgens. 


A 
rn 


| grafenk.o. geschlagen haben. 


Franka Potente 

Beim Dreh zu 
„Lola rennt“ holte 
sich Franka Potente 
(24) wunde Füße. Bis '8 
zu 10 Kilometer muß- # 
te die Schauspielerin 
am Tag.abwe Es hat sich 
gelohnt. Franka ist mıf 
roten Mähne der Kino-Star ’98. 


„Dallas“ 

Das lange Warten hat 
\, ein Ende! 
“ 11. September 
(ARD, 20.15 
Uhr) kehrt die 
US-Erfolgsserie 
a „Dallas“ in 

== einem 90-Minu- 
= ten-Film zurück. 


Franziska van Almsick 

Unser Goldfisch 
Franziska van Alm- 
sick (20) kann nicht 
nur schwimmen. Die = 
Berlinerin brachte ae 
gerade als Designerin 5 
unter dem Titel EL Fr 
„Waves Of Live“ eine eigene 
Schmuck-Kollektion heraus. 


Ralf Rocchigiani 
Cruiser-Gewichts-Boxer 
Ralf Rocchigiani 
(34) eröffnete in 
seiner Heimat- 
stadt Berlin eine 
zweite Kneipe. 
Im „Rocchigianis 


Champ-Inn“ zape 1 
er sogar ab und zu das Bier. ns 
— nd 
J Thomas Hackenberg 
„Ferienmann“ nn 


Thomas Hackenberg 
(36, RTL) landete bei- 
nahe auf Mallorca im 
Gefängnis, weil seine 
Kreditkarte an der 
Tankstelle streikte. 
Auf der Polizeiwache mußte 
ihn ein Freund auslösen. 


J Spice Girls 

Peinlich! Während eines 
Konzerts in 

| Los Angeles 
kam raus, 

f daß die Spice 

| Girls gar 

nicht live 

singen. Als ein Tonband rß, 
war nichts mehr zu hören. 


Ser. Penn 
Js schon als Ehe- 


mann von Pop-Diva 
Madonna kam Sean 
Penn (38) oft wegen 
Prügeleien ins Gerede. | 
Jetzt droht dem Film- 
star deswegen zum zweiten- 

mal Knast. Er soll einen Foto- 


Tanja (24) und Ralph (26): „So kommen . 


wir voll in den Lustrausch!“ 


2 Be 


je 


ie junge blonde 
Frau liegt völlig 
entspannt auf 
Rücken. 

plitternackt. Sie stöhnt, 
ihr schöner Body wölbt 
sich verlangend den zärt- 
lichen Berührungen ihres 
Partners entgegen. Dessen 
Lippen gleiten gerade sanft 
über ihren Bauch, neh- 
men Kurs auf das behaarte 
Dreieck oben zwischen 
ihren schlanken Beinen ... 

„Oh, mein Schatz - das ist 
wunderschön! Bitte, hör nicht 
auf! Mach weiter so!“ seufzt 


7-7. 


dann: ist der Gipfel 


die Blondine. Und der Mann 
macht. Seine Zunge nähert 
sich ihrer intimsten Stelle, 
taucht genüßlich ein in das 
feuchte Paradies. 


Der Atem der jungen Frau 
geht über in Keuchen, in 
Stöhnen. Ihr Busen hebt und 
senkt sich in wildem Wech- 
sel. Immer sehnsüchtiger 
preßt sie das Becken ihrem 
Lover entgegen, windet 
sich vor’Begierde. Und 


der Lust er- 
„ reicht. Ein 
„ Sspit- 


zer Schreider Erregung, und 
die Frau vird von heftigen 
Glücksgefüihlen gepackt. 


„Fär uns ist guter Sex nicht 
dieses supide Rein-raus- 
Schuß-wd-Schluß-Num- 
mer“, sayt Tanja, Verkäu- 
ferin aus dem Sauerland. 
„Wir lasen uns jedesmal 
sehr vielZeit, 
bezie- 


Ein paar geile 
Sprüche peppen den 
Spaß enorm auf. 


hen alle Sinne in unser 
Liebesspiel mit ein. Wir 
tasten, schmeckeı, 
riechen, sehen und 
hören gem,.So kom- 
men wir immer voll 
in den kustrausch!“ 
Aber die 24jährige 
l55t sich natürlich nicht 
nur mit Streicheleinhei- 
ten von ihrem Freund 
Ralph (26) verwöhnen. Sie 
selbst ist beim Sex auch 
sehr aktiv, stimuliert ihn 
nach allen Regeln der 
Kunst. Ralph, ein at- 
traktiver EDV-Spe- 
ziaälist, sagt: „Beim 
Kuscheln bedeckt 
mich Tanja oft 
k von Kopf bis Fuß 
mit heißen Kü 


sen. Vor allem wem sie fir 
die Bälichen kalt, mi 
zärtlich leckt, drefiich hi 
durch. So.heb’ ch ek 


gemerkt, wae sensbel m 


eg ist!“ 


BeSabine (22) und Gerd 
(23) aus Pinneberg läuft 
dasrotische Antörmen mehr 
übeidie Optik. „Meine Süße 
ist in echter Hingucker“, 
schämt der athletisch 
gebt? Gebäudereiniger. 

— „Um wenn ihr so danach 
ist, treöt sie ein höllisch 
heiles Spiel mit mir: Ick 
dafnuauf dem Bett sitzen 
und Ssieanschauen. Nichts 
weer-)ann zieht Sabine 
ei® Whnsinns-Show vor 
minen\ugen ab — einen 
sber-Snarfen Striptease. 

im Isisten würde ich sie 
siort atdie Matratze wer- 
fe und str eräfüg besor- 
qm. Abbe das ist gegen die 

eirsgan. 


wf Shine haben qgute 
Gäche einen ähnlichen 
Edi Jh habe Gerd mal 
etews Eau de Toilette 
giememt. Aber es hat sich 
geiumif; meint sie. „Ich 
buche's nur an Gerd zu 
rien ann möchte ich ıhın 
som # der Sielle ver- 
nicfhenich fühle sofort die- 
s amaeehme Knobeln ım 
ich wi merke, wme men 
lschemeucht ward.“ 

ber sal, ob Sinptease 


ganzem Herzen und mit allen 
fünf Sinnen bei der Sache. 


Mit Berührungen und Bewe- 
gungen puschen wir uns 
gegenseitig unaufhörlich in 
Richtung Höhepünkt, ge- 
nießen die Lust in vollen 
Zügen. Und meist schaffen 
wir es sogar, gemeinsam zu 
kommen. Das ist für mich 
das absolut Größte!“ 


Sie schmeckt 
nach Liebe - das 


iörnt ihn 
total an. 


Nicole (25) und Patrick (27) 
aus Brandenburg seit zwei 
Jahren ein glückliches Ehe- 
paar, fahren ebenfalls voll 
auf die 5-Sinne-Zkstase 
ab. Patrick schwärmt: „Ich 
finde es unheimlich auf- 
regend, an Nicde zu 
schlecken und zu lecken. 


== - . ».-3 
revanchiert sic 
allzugern mit oraler 
Stimulierung. „Ih kann 
überhaupt nichikapie- 
ren, warum manche 
Frauen den Pens ihres 
Partners nicht in den Mund 
nehmen mögen“, sagt Ni- 
cole. „Ich bin so verrückt 
nach Patricks Prashtstück, 
daß ich echt allesmachen 
ännte vor Liebe.. Und 
Weil ich fühle, wie ts 
gößer mi größer wird, dam 
kriege ich allein davon schoı 
fasteinen Orgasmus.“ 
Patick lächelt amüsiert: 
„Nicol&muß in einem frühe- 
ren Lebe mal Flötenspiele- 
rin oder 5, was gewesen 


sein. Sie iS\ein absolutes 
Naturtalent in, Basen. So 


phantastisch Wie sie hat 
mich zuvor NOCknie eine 
Frau verwöhnt.“ 


Zu 


Oft küßt Nicole ihren y,. 
trick so lange, bis er hr wirx- 
lich alles gibt. Nicole sagt: 


Einmal hat es al- 
lerdings tierisch viel 
Arger gegeben, als 
Nicole und Patrick 

fröhlich miteinander 
rummachten. im Urlaun. 
Da haben sich die Hotel 

gäste aus dem Zimmer ne. 
benan darüber beschwert, 
daß die beiden zu laut waren. 
„Tat uns echt leid“, sag#Ni- 
cole. „Aber bei uns läuft Se 
nun mal nicht als Stumm- 
film ab. Wir feuern uns 
gegenseitig immer mit geilen 
Sprüchen an. Und wenn wir. 
richtig in Fahrt sind, lassen‘ 
wir unseren Gefühlen eben 
freien Lauf - laut uns hem- 
mungslos.“ Olaf Luger 


Vor seinen n.gen... 
zieht sie eine tur, 
erotische Show ab. 


N a 


k Age: 
ken 
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sieler Versprechungen 


Tr utschr 
209° Tolekam 


“ AUFREGER DER WOCHE 


Re en ET EEE IT, 


Telekom-Chef. ON Sommer 
brachte ’96 „< T-Aktie raus. 
Der grof- Erfolg blieb aus 


und neuer Angehote: 


Seit Januar ist die Telekom nicht mehr Alleinherrsckf auf 
dem Telefonmarkt, Kunden können zu anderen Arsietern 
wechseln. Deshalb müßte die Telekom eigentli’h ihren 


wollte innerhalb von drei Monaten 
umziehen und möglichst ihre beiden 
bisherigen Telefonnummern mitneh- 
men. Aber: „Nach Auskunft der 
Teekom habe ich nun in meiner 
reuen Wohnung acht Nummern 
für zwei Telefone und einen Fax- 


‚Anschluß: zwei neue, meine beiden 
aus der alten Wohnung, noch zwei 
F neue und zwei Telekom-Spezial- 


nummern, die eigentlich gar nicht 
vergeben werden dürfen“, erzählt 
Yvonne. Und fügt stinksauer 
hinzu: „Ich mußte sogar zwei 
wertvolle Urlaubstage opfern, weil 
ein Techniker von der Telekom 
nicht zu einem fest vereinbarten 
Termin kam. Jetzt habe ich erst 
mal die Nase voll von diesem 
sogenannten Service!“ 

Arger mit der Telekom - die un- 
endliche Geschichte geht weiter. 
Obwohl die Verantwortlichen inzwi- 
schen dazugelernt haben müßter 
Immerhin sollte. das ehemarg® 


rg 


Service verbessern, sollte man meinen. Von weg ... 


igentiich war es doch | 
ganz einfach. Yvonne (31), 
Sekretärin aus Hamburg, 


Staatsunternehmerr von 990 an 
zur florierenden PrivatfiNa um- 
funktioniert werden. ArPitsplätze 
wurden abgebaut, /ündesweit 
neue Telefonhäuscher!n zukunfts- 
weisendem Design (r5a-grau) auf- 
gestellt. Viele Verspechungen soll- 
ten nun wahr werren, tolle Ange- 
bote das Unterneimen fit für Kon- 
kurrenzkämpfe nit Privatanbietern 
machen: modernste Technik (zu 
dritt telefonieren, Betreuung einer 


Gemeinsam mit inren Tochterfirmen T-Mobil 
(Mobilfunk) und T-Oriine (Internet; weltweite 
 Computerverbir “ng per Telefonleitung) hat 
sich die Telek-.'N zum vielfältigen Anbieter 

in der Kon; -!unikationsbranche entwickelt. 
Gewinr - 797: rund acht Milliarden Mark. 

Abe Experten rechnen damit, daß noch 

„hr Firmen als bisher am deutschen Telefon- 
markt verdienen wollen, der Konkurrenzdruck 
für die Telekom steigt. Deren einziger Trost: 


Nachrichten-Box durch die Tele- 
kom, Umleitung von Telefonaten 
an jeden gewünschten Ort usw.), 
schneller und besserer Service. 
1996 führte Chef Ron Sommer 
die Telekom sogar an die Börse. 


Doch die anfängliche Euphorie 
ist inzwischen gebremst worden. 
Gründe: Nach dem ersten Run hat 
die T-Aktie inzwischen an Attrak- 
tivität verloren. Seit Januar ist die 
Telekom nicht mehr Alleinherrscher 
auf dem Telefonmarkt, sondern 


Auch wenn die Zahl der internationalen Anbie- 
ter in nächster Zukunft um. 30 bis auf 150 steigt, 
werden nicht alle überleben. Bis zu 80 Prozent 
der neuen Firmen gehen pleite oder werden 
aufgekauft, schätzen Experten. Dann steht die 
Telekom gut da, wenn sie ihre Kunden nicht 
nur aus Angst vor fremden Angeboten halten 
kann, sondern durch Leistung und Service 
überzeugt. Und ein guter wirtschaftlicher Ruf 
dürfte auch die T-Aktie wieder beflügeln. 


z De 


ersönlich zur Teakom 


“ gehi, erhält oft andere 


Informationen als per 'elefa 


muß sich in harten Preskämpf# 
gegen günstige Konkumnten b- 
haupten. Doch statt jeizt ‚mer 
Service zu bieten, werägert @ 
Telekom ihre Kunden. „Mißv# 
ständnisse, Fehlinformzäonen u@ 
wenig Kulanz bei beschtig# 
Beschwerden nerven wle Ku 
den“, so ein Verbrauchrberaifr. 


Beispiele dafür gibtesiele: Ku | 
den werden per Rechnun für Te= 
fonate zur Kasse gebein, die € 
nicht geführt haben. Gürer K. (20 
Klempner aus Hannowe ent- 
deckte auf einer Teldom- 
Rechnung Gebühreneinbiten ‘5 
für Faxe, die er-gar nichver- |'% 


-schickt hatte: „Ich wolb ein 


paar Briefe nach Nonegen | 
schicken. Mein Faxgeräzeig- 
te mir aber immer an, dB die 
Verbindung nicht zwande | 
gekommen sei.“ 

Der Mann beschwert sich ? 
deshalb bei der Telekomaber: 
„Erst hieß es: ‚Es wird nr ab- 
gerechnet, wenn eine krbindunf 
zustande gekommen #.' Ich bi 
von einer Stelle zur sanieren ver 
bunden worden, hing üerall ewii 
in der Warteschleife - oine Erfold 
Ein Freund, der sich mı Telefor 
technik auskennt, kante mi 
schließlich erklären, wasda schie 
gelaufen ist. Von der Teekom gd 
es null Info und schon gar kein Gell 
zurück. Das nennt sich Semice! 


. 
« 
g 


alvmpiaden 
ir Der 


RR 


' Ärger 


N. 


„| verstimmt 
X Kunden, 
aber die 
Telekom 
gibt selten 
nach 


Kunden snd von den vielen 
neuen ÄAlgeboten verwirrt, 
bleiben abr bei der Telekom 


Daß sich de Telekom in Sachen 
Service schyertut, begründet ein 
Branchenkaner so: „Obwohl im- 
mer mehr Konkurrenten auf den 
Markt der &stinstallierten und 
mobilen Tel&one, des Kabel-TV 
undsInternetdrängen, muß man 
aber bei der jelekom zur Zeit kei- 
nen erwähnenswerten Kunden- 
schwund beürchten. Zwar sind 
einige Unternehmen sofort im Ja- 


; nuar zu günsigeren Anbietern ge- 


wechselt, aber das Gros der Pri- 
vathaushalte ist bei der Telekom 
geblieben. Und Untersuchungen 
ergaben bisher, daß 80 Prozent 
der Privatkunden auch in nächster 
Zeit nicht wechseln wollen. Sie 
mögen zwar verärgert sein, finden 
aber die vielen anderen Angebote 
Zt unüberschaubar.. Aber das 
kann sich ähdern - zum Nachteil 
der Telekom.“ . Claudia Menge 


= Gebühren 


D er Arbeitsmaxt ist zu unfle- 
xibel, das Persanal zu teuer, 


Abgaben und Steuern sind zu 


| hoch. Hans Peter Sthi, Präsi- 


1 
| 
| 
\ 
I 
| 
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ı der auch Geschäftsfü 


ı Firmen 
ı vermeintlich kostengünstigere 
ı Ausland verlagerten. 


ı dent des Deutschen Ihdustrie- 


und Handelstages (DIHT), klagte 
vor drei Jahren immer Weder 
über dieselben wirtschaftlichen 
Nachteile des 
Deutschland“. Hunderttausende 
Arbeitsplätze- gingen damals 
verloren, weil mehr und mehr 
ihre Produktion - ins 


Heute redet der DIHT-Präsi- 
dent ganz nd jet bes „Der Standort 


sfaktoren.“ 


Den Worten folgten en. Stihl, 


Inhaber der gleichnamigenen. 


genfirma ist, hat nun \die Pr 
duktion neuer mn nu van 


(Baden- Württemberg) verleg 

Und Stihl ist nicht der einzige, 
der wieder „nach Hause“ ge- 
kommen ist. Immer mehr Firmen 
erkennen, daß billiges Ausland 
nicht gleich billige Produktion 


etrug lohnt sie-hicht- Über 
20 onn„>rdesbürger kön- 


Ap as Inzwischen bestätigen: 


Gegen sie wird wegen Steuer- 


'-hinterziehung ermittelt. Und die- 


' se ersten Erfolge machen die 
' Steuerfahnder sicher: „Das ist 
' erst die Spitze des Eisbergs. Wir 
ı werden noch viel mehr ayf- 

| decken und dem Staat so Millie- 


nen Steuergelder zurückbringen, 
um die die Finanzämter betro* 
gen werden sollten.“ 

Seit 1994 steigt in Deutsch- 
land die Zahl der Strafverfahren 
gegen Steuerbetrüger (damals 
etwa 9000). Den Grund dafür 
kennen Steuerexperten:: „Seit 
1993 gibt es die Zinsabschlag- 
steuer, und damit wird der Staat 
wie verrückt betrogen. Leute, 


die in irgendeiner Form Gewinn 


machen, melden .das eintach 
nicht beim Finanzamt, damit sie 
keine Steuern zahlen müssen. 
Statt dessen wird das Geld mit 
Hilfe einer Bank auf ein Konto:im 
Ausland geschleust.“ Mehrere 


„standors-_ WE 


Steuerbetr 
durchforsten 
erste Erfoige! 
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Beispiel Autoteile: Kunden 
wollen deutsche Wertarbeit, 
Sn Firmen auch - wieder 
men entpuppterfis,_Unterneh- 
riglohn-Paradiese als KO 
falle. Grund: Viele der auslän- 
dischen Arbeiter haben eine 
schlechtere Qualifikation als ihre 


hundert Milliar- f 
den Mark (!) las- E 
sen gutsituierte 


© «zum Beispiel 


m gm mn 
‚Trend: Firmen kehren 
Wieder nach Hause zurück 


deutschen Kollegen und sind 
daher nicht in der Lage, das 
herzustellen, was man unter 
deutscher Wertarbeit versteht. 
Schlechte Erfahrung machte 
Pflughersteller 


Lemken. Zu verlockenden Be- 


dingungen mietete er im russi- 
S 


Ren Kaliningrad Ma ‚hinon 
und Hallen, um einfache 


le zu produzieren: 150 Mark Mo- 


.natslohr ie Arbeiter, 300 Mark 


pro Tonne Stahl (in Deutschland 
1000 Mark). Doch vor Ort war 
tagelang Kein Sprit für den 
Gabelstapler. aufzutreiben, der 
Strom fiel häufig aus, Stahlladun- 
gen verschwanden. Vieles funk- 


5 tionierte nur noch. mit Beste- 


ung. Firma Lemken produziert 
Ipen am Niederrhein .. 

Auch Elektr6äKtistik-Hersteller ller 
Sennheiser lernte die Tücken 
der Auslandsproduktion kennen. 
Die in.China hergestellten Emp- 
fänger für drahtlose Mikrofo- 
ne kamen immer öfter defe!« 
in Deutschland an, bıs hin zur 
kompletten Monatsproduktion 
von 4 000 Stück. Ergebnis: Was 
a 80 Mitarbeiter in China 
Aaelhaft hergestellt haben, 


schäftigteTäöfe 15 bis 20 Be- 
bei Hannover. Fiagemark _ 


nder 
ur Bank, 


je 


| 
ra 
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Bundesbürger | 
auf diese Weise 
pro Jahr aus 
Deutschland 
verschwinden, 
ohne Steuernizu 
zahlen. 

Bis vor drei 
Jahren . waren 7 
Steuerfahnder 
eher hilflos gegen die Betrüger- 
flut. Doch seit ein Computer- 
fachmann geschnappt werden 
konnte, der versucht hatte, eine 


-Bafik zu erpressen, ist alles an- 


ders..Dessen Druckmittel, eine 
interne Kontenliste, landete bei 
den S rfahndern - und er- 
wies sich 
rial. Seitdem 


durchforstet, das gut gehüt 
Bankgeheimnis gelüftet. Akten 


Betrug: per Bank Geld ins 


"Ausland schleusen, um hier 


keine Steuern zu zahlen 


werden beschlagnahmt, Mitar- 
beiter verhört. Und: Die Fahnder 
ermitteln nichtmehr nur gegen 
die steuerhinterziehenden Kun- 
den, sondern auch gegen jene 
Bankmitarbeiter, die den ille- 
galen Geldtransfer ins Ausland 
betreut haben. Die Folge: Viele 
Bankkunden haben sich schon 
selbst angezeigt - und ae 
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| wei Wochen haben Anja 
und ich jeden Tag etwas 
zusammen unternommen. 
BEE} Doch mehr als Händebenhalten 
| cht. Erst am letzten Ur- 
‘ laubstag fing unsere Liebe an ... 

Wir waren zu einem See mit FKK- 
Strand gefahren. Zum erstenmal _ 
sah ich Anja nackt: Ihre Brüste wa- & 
ren wie zwei knackige Äpfel, zum 
Anbeißen. Im hüfthohen Wasser tob- 

„ ten wir miteinander rum und fielen uns 

- plötzlich in die Arme. Es machte mich we 

' total an, Anja endlich Haut an Haut zu Te 

' spüren. Ihr ging es genausorSie un: 

 schlang ihre langen Beineüm mich: 

- „Ichbi iB auf dich“, hauchte sie 
er ‚In mein Ohr und rieb ihren Schoß an 
‘ mir. „Spürst du es?“ Und ob ich das 
- spürte. Mein Johnny zuckte schon vor 
- wilder Unternehmungslust. 

Wir liefen zu einer Stelle am Ufer, 
wo niemand außer uns war. „Ja, mach 
es mir, jetzt sofort“, bettelte Anja, 
Spreizte weit ihre Schenkel und legte 
ihre Beine auf meine Sc 
keuchte ich, algzieß. Laut stöhnend 
: ja unter mir. Ich bin si- 


| Se 3 i 
Höhepunkt gekommen. a 


ER re eoe 


derte sie jeden meiner Stöße pet 
ihrem Becken. „O ja, so ist esQut, 
gib’s mir, Baby“, feuerte sie mich an- 
Ich legte nun los wie ein Wilder, bis 
der Orgasıy Mon 


sem geilen Abenteuer sind Anja und 
ich ein Paar. Einmal haben wir es 
auch schon im Aufzug miteinander 
getrieben. Aber das ist wieder eine 
ganz andere Geschichte. 

Jürgen U. aus Chemnitz 
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Pr 


AI 


ROTER BEE TUNER anne 


heiß und kalt vor Erregung. aus 
war von der ersten Minute 2 en Duft = 
| f den Nacken. »h spurte, wi 3 
Seh nep Schoß drängtenWir fielen af das 
nn über, dannıführte ichihn S 
i ; in. es ter“, stöhnteich, und:?rg 

ee sr e Zungefttanzten eine wilde Simba, 
ir kam, und ich keuchte meine Lust 
inen Mund. Das erste Mal mit Alx war 
super, und alle Male danachauch. 
& Lara F. aus Mag&burg | 


schwengel hart gegen meil 
Bett. Schnell zog ich ihm ein 


\ 'ü ich in der | 
anzpartnerin gesucht ür Tanzkurs, las ich in | 
>= ich meldete nich und stand dann Alex ' 
schen uns. rn 


Zeitung! 


gegenüber. Es funkte aıf Anhieb zwi 
Anzeige fand ich meinen pe = 

Im heißen Disco-Fox-Rhythmis bewe i 
Tanzfläche. Alex drückte mich inmer fester an sich. Mir wurde 
Nactdem Kurs fuhren wir zum „ich, # 
‚ sagte Alex und üßte % 


mir alles. U 
als e 


Franks empfindlichste Stel- 
le, und er stöhnte laut--_uns megascharf. 


gten wir uns über die 


wischt zu werden.nachte 


hatte schließlich nur 
noch Shorts und Bikini- 
Oberteil an. Ich schloß 
die Augen, lehnte mich 
zurück und stellte mir 


ÄlS”es dann andlich 
weiterging, sind vir mit 
unserer Kiste gleichauf den 
nächsten Parkplz. Ich 
hockte mich auf en Sitz, 
streckte den Kof zum 
Schiebedach rau, und 
Frank drang kniendn mich 


Schnell zog ich die Shorts 
aus und setzte mich auf 
Schoß. Sein stram- 


mer. er“ bahnte 
sich den Weg "meine 


ü 
schmale Gasse bis ans 
Ende. „O Mann, was ist, 
wenn uns einer so sieht?“ 


m, 


vor, wie es wäre, hier und 
jetzt mit Frank ein Nüm- 
merchen zuschieben. 
Ich kraulte seinen 
Nacken. Erreagierte nicht. 
Ich rückte näher an ihn her- 
an und flüsterte ihm kleine 
Schweinereien ins Ohr: „Ich 
stell’ mir gerade vor, wie du 
deinen ganz tief in mich 
stecKst“, sagte ich mit 
Samtstimme. Franky-Boy 
einiue sich in Franks Hose 
rühren. Meine Hände 
Streichelten ihn, dann öffne- 
te ich den Reißverschluß 
und ging auf Tauchstation. 
Wie ein Schmetterling flat- 
terte meine Zunge um 


sagte Frank. 


Aber das war mir egal. 
Ich war mittlerweile so geil, 
wippte in immer schnelle- 
rem Rhythmus auf seinem 
Lustspender auf und nie- 
der. Dann legte auch Frank 
den dritten Gang ein, und 
wir schossen beide tur- 
bomäßig ab. Ich bin ziem- 
lich sicher: Die Angst, er- 


ein. Seine Zunge wühlte 
sich in meinen Mind. Ich 
drückte meine Bene fest 
an seine Hüften ınd ge- 
noß jeden seiner iräftigen 
Stöße. Ich schrie, 3 Franks 
Lust tief in mir explodierte. 
Erschöpft und tefriedigt 
fielen wir uns in die Arme. 


Mit ziemlicher Verspä- | 


tung kamen wir cann auf 
der Feier von unseren Be- 
kannten an: „Wir haben im 
Stau gesteckt“, erklärte 
Frank, und niemand außer 
uns beiden verstand, war- 
um ich nicht mehr auf- 
hören konnte, zu kichern. 

Katrin B. aus Köln 
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Live Partvs - Erotik Pur & Heiße Girls 


Auf dieser Seite findest Du alles was anmacht!! 


SEKEIWIE ee waReife & erfahrene Girls 


Katrin möchte Dir Ihre geheimsten Wünsche %* zwischen 20 und 40 wollen x ee 
Ohr flüstern. Du wirst überrascht sein, MR: = N 
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Laß mich Deine.” F n ‘ E 5 Ga Kt Und das _— und ohne Bi... : 
Traumfee sein! Re x Umwege! Laß Dich 


Be . verführen! A 
Janine wird Dich verzaubern mit’ - anrufen 
Ihren lüsternen Gefühlen! Hör Ihr ei U. x 401 90- 920. 924, 
berhafte Girls Y Frauen Power Live & Direkt 
£ = was Dir gefällt. 24 Std. 


4 990. 0190-38.13.38 
Uni cher wahl & EB F-auen telefonieren 0130 / 7202 


Aut dies Line machen Dich die vr x HAL Love Club * Weltmeister der Luste! 
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Junges ächrenes Girl will Dir zeigen, ! J 
wos se touf hat! Laß sie nicht länge? 7 
wortenl } lohnt sich! et 


warten! 


firdkt Eu zu Hause 


beideinem Super Girl! ONSTOP!: 
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Live Action mit Nnahr als 
10 Leuten. Ruf sof,+ Sei 


Komn und zeig's I rl u \ 
| En BURN “ Zug erzählt Dir ohne Hemmungen EN: 


+ intimsten ‚910 
u Y 2 en 
'930. 932 


= i N %*ONE TO 0IE* 

R N EEE \eidenschaftliche G:prüche 
nur Du und ich! Hömir zu 
SS \ven ich Dir meine gteimen 


Heiße Girls rund ım die Uhr! 
Tan‘ 


h! 
Nur für Dic mit neuem Service & noch aufregenderen Froyen! 


Hier werden De #2 Be * 
Deine == 3 Ruf sofort arı, sonst entgeht Dir was!! 


heißesten TEN # 
Traume RN Es 
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Auf 
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hebe ich 
mein Top 
für dich! es 


Eine Sekretärin zur Kollegin: „Der Chef 
wird wirklich alt. Wenn er mich atif’'m 
Schoß hat, weiß er nicht mehr warum.“ 


„Eins merk 9 
dir, Boris! NZ 


Pp 


V 


Wenn ich 
oben sitze, 
bestimme 


ich, wann \ 
S 3.ist! 


Ü\ 


T j Haben wir gest tern | = \Noher seich, | 
nach der Party 


\ dag denn . 
noch gebumst? _ m 


Der. Arzt sagt zum 


ist ja wirklich besser 
geworden, Herr 


zurück: „Das kann 
auch sehr gut sein, 

4. Herr Doktor. Denn ich 
„1 ‚habe die ganze 
Woche hind 


BLITZ KONTAKT 4 5 2 
| Da, 8 HEISSEFLIRTSING 
reffen kannst! omm in den Ciu Er) Da | 4 
tg m = 10190 90 44 47] 


CILII MGS 01 


0190-44.22.02 


GELEGENTLICHE TREFFS: 0190-44.22.08| | Kill 41 HAN HHEE 


Frauen aus deiner Siadt 
Wähle: 0190-97.97.. 
und die zwei Ziffern hinte: deiner Stalt! 
Berlin: inne 701 Massen siäeen 3 
Bielefeld: . nn 73 ER 84 

Bremen: .........- +2 : 


Düsseldorf: -+..-» 
74 


Dortmur=: BEER: 
Leverkusen: 


Magdeburg: ....... 3 

E nn 77 | Mannheim: ......... 9 4 
Frankfurt: ouccunn 78 | München: .......... 315 
Göttingen: .......... 79 | Münster: ............ 92 

80 | Nürnberg: „unnnn. 93 
Hannover: Osnabrück: ......... 9 
Karlsruhe: Stuttgart: .........$ 

Wird deine Stadt nicht genannt? , 


Wähle dann: 0190-97.97,22 


Das große Lese- unu rütselvergnügen 
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Patienten: „Ihr Husten 


Kaiser. Der ganz stolz 


12 > t/3sec. 


GAY-BEACH-ARE - .i. 
Süße Girls Fe höR, 0190 9709 sA um 


Immer wieder: 
samstags! __ 


Die Autter aufgebracht zu ihrem 
Sohn „Mensch, Uwe! Jetzt rufe 
ich shon das fünfte Mal nach dir, 
und iu hörst mich einfach nicht. 
Jung, was soll denn bloß einmal 
späte aus dir werden?" 

Uwe ässig zurück: „Kellner!“ 


„ich Irauche keinen Arzt mehr“, 

sagt 'taus hesserwisserisch. „Ich Be 
kuriee mich seibst. Heutzutage Pe 
gibt «s so vidfe medizinische 
Büche, daß man einen Arzt 

überfaupt nicht mehr benötigt’ 

Gibtsein Freund Sebastian er ® 
zweifeind zu bedenken: „Claus, 

dam paß aber bloß auf, daß 

dy nicht einmal an einem 

Dpagktehler sterben wirst.“ 


1" / Na, Fraii Gruber, sind Sie mit 
den beiden Goldfischen zufriedn, 
die ich Ihnen zu ihrem letzten 
Geburtstag geschenkt habe?“ 
Die Gruber antwortet: „Damit lar 
ich sogar sehr zufrieden, Frau 
Meier, denn sie waren wirklich 
wunderbar mild und schon zaı.“ 


Susann zu ihrem Ehemann Tor 
„Ich muß ein Idiot gewesen 

raiS ich dich geheiratet hab.“ 
Tom reagiert ganz cool: 

„Das Streite ich nicht ab. Aber 
damals war ich so verliebt, &% 
ich es gar nicht gemerkt hab«' 


„Ist ihre Arbeit eigentlich 

sehr anstrengend?“ wird der 
Beamte Fischer von einem 
Bekanntan-gefragt. Fischer: Jun 


‚ Nachkur, Feiertagen, 


Betriebsausflügen und den wien 
langen Wochenenden.” 
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MIAS 1,21/Min 


Motter 10° = N a 
Egg hi. 4.93% 


2# STD. LIVE GARANTIE! 


töfinen und sich zu Hause direkt 
F und anonym anrufen lassen. = 
Funksprechpr.) 0180-5854 14 


Male: er ne nei 
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Zujer Mannschaft 
geho ı vier Spieler 


Polospieler gibt 
= kauf: Entweder 

&st pleite, oder 
er st So das Motto 
ener Mner, die das 
teste hmpfspiel der 
Wei Deiben, und die 
fr Ha häufig mit 
kapw@@änochen oder 


sonar Mihrem Leber” 


See ezeichnend, 
je u atch weiter- 
But wi ein Spieler 
schw rletzt wird. 
Komm agegen ein 
Fand ze, wird sofort 
! n. 
Soizegjeler reiten 
mur i die sind 
echter Aführen. Sie 
müssen em Reiter 
Sind wäuen - ein 
Sir=#. d@einen Preis 


hat: Die meisten Rolo- 


pferde gehen am Herz=__ ins Tor drischt. Vor sun 


infarkt zu Grunde. Da- 
für kostet so ein Gaul 
im Durchschnitt 20000 
Dollar, es können aber 
auch gut mal 100000 
sein. Jeder der vi i 


braucht pro Match vier 

Pferde zum Wechseln. 
Gespielt wird über vier 

Chukker (Abschitte) von 


B - dia fü 


Praıune SPURI 


je siebeneinhalb Minu- ö 


ten. Dazwischen liegen 
drei Minuten Pause, bei 
Halbzeit fünf. Gewonnen 
hat, wer mit dem rund. 
1,30 m langen Bambus- 
schläger den Hartpla- 
stikball am häufigsten 


Jahren wurde das 
Spiel in Tibet erfunden. 
Führende Polonation ist 
Argentinien, in Europa 


und zu vom Prerd gefal- 
ter Eimigs-Tumiere fin- 
den auch in Deutsch» 
land statt — das größte 


Wegen 

der Vrrlet- 
zungsgeiahr 
sind die 

: Fe-<eln der 
‘<arde 
umWickh 


(heiße Frauen 
absolut privat) 
möchten ENDLICH 
verwöhnt we u 


01805/ & 


Liehes-Puppen 


% Alle Puppen lebensgroß und lebensecht 
3 mit Super-Busen und knackigem Po 3% 

\ 3% biegsame Schenkel + 3 feuchte Intim-Off- 
nungen erfüllen auch ausgefallene Wünsche 

7) Spezial-Sex-Puppe 100.- 
7 Luxus-Sex-Puppe 198.- 

77 Neger-Sex-Puppe 100.- 

73 Asiatische Sex-Puppe 100.- 
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01805/252880 


>» Spiel mit 
#2 Verona! 
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0190-800.203. 


\ 800 2 Er = 


z = 
szahlung heute: 
eld 38 Jahr n 
-000,-- bis 200.000,-- 
= a 3 Giroausgleich 
nu. Bauspardarlehen 
ohne Anzahlung 
ditauskunft 

Selbständige } 


Doreen (23) aus Berlin: 


„Ich wurde 
“ mit einem Finger 
| , 


dierst in Berlin er 

raline: Doreen, du stu = 
 etriebswirtschaft und Chinesisch? 

„Ja, ZU ee hat mir mein Frauen- 


— 
ae nn 
2 Dulebst allein im Märkischen Viertel? Feder mach ucch = a 
NieRtyanz. Meine Wohnung teileich |iches mir au a 
ft Kaninchen Kuddi und dert Wellen- selber. 
sittichen Sir Henry und James.” 

Dein großes Hobby ist Segeln? 
„Schon von Kindesbeinen an. 


e . gazu ge- 
| bracht. Heute habe ich ® 
 Jolle auf dem Fehrbellinsee. Mein 
Traum wäre mätein Segeltörn durch 
die griechische Ägäis“ —- 
Wie sehen deine Zukunftspläne aus? 
„Ich möchte Erfolg im Beruf haben. Mein 
Studium soll sich einmal gelohnt haben. 
Dann häte ich gern ein Häuschen am 
4 & Meer mit :inem großen Garten und einer 
| Vogelvolere darin.“ 
Und we sieht der passende Mann zu 
diestm Leben aus? 
„er sollte zwischen 26 und 30 Jah- 
re ilt sein und ab 1,90 Meter groß. 
F = Dan muß er einen knackigen Po 
2 en = ___haser, da bin ich nämlich Fetischi- 
ISSN. = = => _stid’Ieh liebe dunkle Haare 


EN z FE stöne Augen. Zärtlich «d’sen- 
an —_ U sel sollte er ein. Er muß 
E A  nch nämtich beruhigen, wenn 


. i Ah wieder mal ein wenig zu 
“ | ektisch werde.“ | ; 

an = | Nie alt warst du, als du zum Worauf stehst du heute besoprs? 
erstenmal Sex hattest? „Ich stehe auf romantische Sge, mag 
„ICh war 18, undes warnicht aber auch mal die schnelle Nuner zwi- 
schlecht. Ich bin mit einem schendurch. Ich würde es genmal im 
| Firgerentjungfert worden.“ Auto machen. Mein Polo ist dir aber 
5225 zu klein. Sex 1 einem 
Schwips ist son. Toll 
finde ich auch $ele mit 
Sekt. Dann höreh noch 
gern heiße Wortiund ein 
Mann muß ka sein, 

wenn es ihm komt.“ 
lerview: 
Helmut-Ot&Reuter 


„In erotischen Dasscie - 
fühle ich mich so 
richtig sexy-“ 


„ich hatte 
bisher _ 
erst zwei 
Liebhaber.“ 


NÄCHSTE VocHeE: 
Manuela 31) 
aus Bremewörde 


ze- | Briefe erreichen Ioreen 
innen, | T z > ktion 
> die bei " A Unter Des Hochbett ne .. 
So en = 5 at sich Doreen Brieffach 241 


nten, einen Arbeitsplatz 
m’- Se N i i 
Schreien mit Foto an: = N eingerichtet 


redaktion praline, 2: “ 4 | N http gras im er rige Unter 
2 /nrunn.praline.de 


20079 Hambur; 


stichwort , ‚Traummann“, 
örieffach 2415, 20079 Hamburg 


di 


hands werden h@ 


85 Filme geguckt. 


K „Friedrich dem praline- 
e.iografen 


—= 
ue Wohnung hat d 


naten bezogen. 
. = r\-Friedrich 


arl-Frieäich: „Wir stammen 
beide =& der ehemaligen 
DDR. Ich binjamals über Ungam 
sbgehauen. Irmgard kam erst 
sach der Weide nach Bayern.” 
Irmgard: Sir haben uns hier in 
kompten worzwei Jahren bei einem 
Tanztee kemengelemt. Ich hatte 
Verwandte ®sucht. Drei Wochen 
später habech Karl-Friedrich be- 
sucht. Und jchOn nach weiteren 
drei Montes bin ich von Magde- 
mpten - 


hr ‚Erst hatten wir 
- Vor drei 


getrennte Noir«ngen 


P_ 


hre Sammlung 


Monaten sind wir zU- 
sammengezogen.“ 

Irmgard: „Wir sind 
beide verwitwet und 
Rentner.“ 

Karl-Friedrich: „Für 
die Zukunft wünschen 
wir uns vor allem, daß 
wir gesund bleiben 
und uns noch lange aneinander 
erfreuen können.“ 

Irmgard: „Und wir möchten 


nach und nach das wunrierschö- — 


“ 
. 


ne Allgäu erkunden 

Karl-Friedrich: „Auch sexuell 
sind wir glücklich. Wir treiben 
es noch zwei Mal in der Woche. 
Ich habe Irmgard jede Menge 
Reizwäsche gekauft. Wir mögen 
zwar Stellungswechsel, aber den 


Orgasmus haben wir immerinder 


Missionarsstellung. — 
r-«ppensex haben 


wır auch schon mal probiert. Das 
war aber nicht so schön. Der 


' 
| 


AK = > 


KcD* 


Ihre Vibratore 
die Wahl-B 


Erotik-Versan ayern im 


d bestellt 


= 


Main des anderen Pärchens hat 
keibn hochgekriegt. Und ich 
muk ‚dann zugucken, wie Karl- 
Frietch es mit der Frau auf unse- 
rem yfa gemacht hat. Das hat 
mich \elich so belastet, daß ich 
eine Tirapie machen mußte.“ 
Karl-jedrich: „Darum werden 
vir au, ganz bestimmt nie 
wieder Frtnertausch probieren.“ 


Interview: 
Helmut-Oito Reuter 
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Bevor sie Karl-Friedrich 
kei.sanlernte, hat Irmgard.nıe 
“ Qeizwäsche getragen 
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ist das Wahrzechen 
der österreichschen 
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Ip 


ee 


m Beginn der Bekantschft FE: = = \7 
mit der österreicischen a im % 


Metropole sollte ein Stadt- : 
rundfahrt stehen. Die daurt drei heute noch beliebt 


Stunden, kostet ca. 55 Mrk pro = | Ag 
: ED Person und führt zu den beihmien EEE Su 7 ee 
Be X STEINE Sehenswürdigkeiten: zum StpJANS- EEEuumegEur re 
Re \ SR VS = dom, durch den-Prater mit sMem . a 
N Das Riesenrad weithin sichtbaren Riesenp, ZU rar, 
= J/./im Wiener Prater “ . ‘/ , den märchenhaften Sch$sem zu‘ 2 
DNS DS lLEE Tr Tzeseere Schönbrunn und Belvede’!nmit- 
EIPSes a Br ae ten herrlicher Parks. Beeinückend 


Fa auch die Hofburg mit r welt- 
Ad berühmten Spanischen ?itschuk 
und den prächtigen Staingen der 
Lipizzaner um den Br : —_ 
gen Arkadenlof. Romgtisch: ee Abends locken dort ie | uhr | 
gemächlic’e Fiakerfaft. Danam_ Menge Bars und ee 2 - un 0gebHeiunn Nacht- 
schmecit ein SchoppeHeurigerin \Highlife ist aber auch an- \ Schwärmer zum gemütli- 
einem der urigen Weılokale von gesagt in der „Meierei“ FE \ Chen „Würst‘-Essen. Und 
Grinzing besopders gıt..Der Be-;am Heumarkt, im „Take N gegenüber bauen die 
2 such eines’der typistien Kaf- Five“ in der Annagasse S. 87 Händler bereits ihre 
 feehäusef zum Genuß ner Me; Oder im schrillen „U 4“ zunrn.e \ Marktstände auf... 
f lanes (Milchkaffee) zu köstlicher IN der Schönbrunner 1 Mit Neckermann ko- 
5 _2ackwerk ist selbstverständlich. 7 Straße. Hier amüsieren +) sten zwei Nächte ink. 
bietet sich zum Beispiel die £ Sich die schönsten Dis- Eee Flug ab 556 Mark. Bei 
cherstube in der Flaniermeile Ki" _CI"Qusans bis fünf Uhr RE Hass Er N ers Anfahrt mit.dem eige- 
ner Straße an: Hier gibt es/le morgens. Vor de RI TAN, 125 Mark. 
berühmte Sachertorte. StälN9 fengehen empfie ei . Inros bei: Österreich 
fürs Shopping danach. In dep eier _ ein Abstecher zum Nasch- “Er mauon, Postfach 
eleganten Läden findet jeder "as: “wärkt. Dort treffen sich die = , Sau0c 67 „Kirchen, 
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EEE ET ETLERLTTEE 
EEE EEE CETAREL a u TEE EEE TEL TEE ZEREELTEREN I NETTE 


1e ONLINESÄT- 


- INFOS UND NEUHEITEN - DIE SEITE FÜR INTERNET-SURFER! 


Nicht verpassen: das Rennen 
am 13.9. in Monza (Italien) 


— givena auf dem 
| "Siegertreppchen 
"die Champagner- 

korken allen, kennt der 
Iniermeisgffer schon sämt- 

üche Ergebnisse. Forme 
Benchtsssiattung im Internet 

st mocir’Schneller und ın- 
formaiiwsr als im Femsehen! 

Alles wer Schumi & Co., 


Statistike, Meldungen, Be- 


richte. die Rennställe 
und die Benntermine 
der WM erfährt man 
auf den Formel-1-Sei- 
ten won Sportbild On- 
ine Ein Uve-Report 
Hat Sie während eines 
Bennens auf dem 
aktuellen Stand. Der 
Ciow: Hierkönnen Sie 5 
sich zu jeder Strecke 
eine Grafik ansehen, 
die übe Kuren- 
— verlauf undGeschwin- 
digkeiten an jeder 
Stelle iniomiert. 
Wenn Segem Reportagen 
!esen, sichüber die Geschich- 
te der Fomel 1 informieren 
und ohm=lange Ladezeiten 
schnell ss die neusten Mel- 
dungen kammen möchten, ist 
RP-Onlinefür Sie richtig. 
Unverzichtbar für Fans, die 
auf dem aktuellen Stand blei- 
=> ben wollen, ist auch die 


ei \ 


For 2 En ö 


Online-Ausgabe der RTL-Zeit- 
schrift „Formel-1-Report“. Das 
Besondere: Kaum ist das Du- 
ell auf der Rennpiste beendet, 
geht es bei der „Miss-Wahl“ 
um Kurven ganz anderer Art: 
schärfsten Girls aus der 


> weiche. der 


http://www.sportbild.de/ 
new/formel1/ (Sportbild) 
http://www.rp-online.de/for- 
mel1/ (Rheinische Post) 
http://www.flreport.com 
(RTL-Magazin) 
http://www.hof.de/-fipage/ 
(klasse Website eines Fans!) 
Sabine Gondro 


RT 
x  Hübsches 


Mit (obi: 
TBS 


Privatlehrerin, schwarzhaarig, 
zeigt Dir wo's langgeht! 


040)34997470 


Live Live Live Live Live Live 


Laß Dich überraschen! 


(040)34997451 


TBS HAMBURG 1/4 MIN.=1,25 DM MINIMUM 5 MIN. 


dr zu, wasich 
rm mache! 


% 


(nlefonpkldchen" 
verwöhnt Dich ! 

sein Vorspiel, es geht 
direkt zur Sache. 
Keine Tabus - alle 

Anrufe auf Dein Risiko!\ 


040)34997459 


JAMBURG 1/4 MIN.=1,25 DM MINIMUM 5 MIN. 


CR Sal 


Mit keidi: (040)34997473 
it schi: (040)34997474 
(040)3499 7475 


WSL5 1/4 MINUTE =1.25 DM MINIMUM 5 MINUTEI 


Vollbusiges 
Bad Gir 
für verdor- 


benen S 


MIA ledig, heiß, 
sucht Sexkontakte. 


1090134997455 >— 
Verrate mir Deine‘ 
heißen Phanta: 5 


Jung, blond und schamlos! 
Studentin (18) verwöhnt Dich 
ganz nach Wunsch! Ee 

“a Ruf gleich an! Liv 


(040)34997457 


TBS HAMBURG 1/4 MIN.=1,25 DM MINIMUM 5 MIN. 


LIVE am Telefon! 
040)34997464 


= 4 Ruf anll! 
4 lu D)S* 997458 
er DS E><R 


(040)34997467 


Aufre 
Vollbusige Privc ehrerin 
für heiße Stunden! 


TBS HAMBURG 1/4 MINUTE =1.25 DM MINIMUM 5 MINUTEN 


VErSEonIgge- 


Der prickelndste 


KONTAKT MIT 
Bundesliga-Spielplan im Internet 


a) JUNGEN FRAUEN 
\ na (040)34997476 
SU  RUFMICH AN 
© FÜR SUBEN SEX 
er B1997477 


praline Bundesliga Spezial 
Unter http://www.praline.de 
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Sachbearbeiter drohen oft 
mit Sperre beim Geld 


Hilfsjobs am Band dürfen 
Facharbeiter ablehrien 


wu 


ee Fe 


miese Jobs annehmen: 


er Aufschwung ist da, Unter- 
nehmen verdienen bombig, 

## schon gibt es z. B. in Metall- 
berufen sogar Arbeitskräftemangel 
(bei Spezial-Schweißern). Doch 
was ist, wenn man in seinem Beruf 
gerade nichts findet, vom Arbeits- 
amt nur schlechte Jobs vermittelt 
kriegt, trotz Facharbeiterbrief als 
Packer oder Produktionshelfer 
arbeiten soll? Klare Rechtslage: 
Wehren Sie sich! Niemand muß so- 


‘ fort non eig» annehmen, auch 


chbearbeiter mit „Sperre“ 
beim Arbeitslosengeld drohen. 
Denn bei künftigen Bewerbungen 
kann ein Hilfsjob schaden. 


i 
UF gei Streit um Schadenreguf 
: nachweisen 
: | Versicherung muß 
| > = = 
> er üssen den Se Sr 
- = a i zweifeln, sonder" mit LAS .. FR va 
& || Ein blöd gelaufener Un NT Verdacht im,koreten at PS A 
absnlji verrückt ZUNEEN Beweisen erhärtt, sagt Fehler Si pin 
sS denschilderung, eın Einbruch ' hof. A | “ 
ens = = —d desgerichts of. oft Beig N 
S ohne zerstörte Schlösser — dann Versichenigen oft 
2 reden Versicherungen schnell von bei.dem den A unbeding 
2 Betrug. Denn das entbindetsiee —- a kewenn auf N®- 
x on der Zahlungspflicht. Aber: Oft ver _—. Ze achbarbeiters zust 
= bluffen die Versicherungen när mit frage des ben gmacht we” 
= dem Betrugsvorwurf, wollen Ver- liche Ang ersprich zur all 
2 braucher verunsichern. Wichtig die m eldlang stehen. | 
= ist es, die Rechtslage zu kennen — Schadenm rl 
5 und zwar glasklar: Versicherungen Betrugsverdacker heifa 
° dürfen nicht ohne weiteres die umremau: 
. Glaubwürdigkeit des Kunden an- ee 
J er EEE TE EIER nn ee == En 


ale 


Nur zumutbare Tätigkeiteı muß 
man annehmen. Und was zımut- 
bar ist, hängt von der persönlichen. 


Situation ab. Dabei spielt vor ällemn 


die bisherige Dauer der Arbeislo- 
sigkeit eine entscheidende Role. 


< Kurzzeitarbeitsiose stehenn 
den ersten vier Monaten ufey 
Bu diem Schutz des Grundg 3 
Klar ist die Lage bei Kurzzitar- 
beitslosen (Leistungen werdn für 
max. vier Monate gezahlt). Si sie 
hen unter dem Schutz des Gun” 
gesetzes (freie Wahl des Ber” 
und des Arbeitsplatzes). Sie Y”" 
sen weder bei der Qualifi#®" 


Lohn liegt. Unan 
| rn be er 


rung nicht aufgeben 


noch beim Geld große Verschlech- 
terungen akzeptieren. Aber schon 
ab dem fünften Monat gilt man 
offiziell als Langzeitarbeitsloser. 
Dann ist man gezwungen, mit 
seinen Ansprüchen je nach vorhe- 
riger Qualifikationsstufe herunter- 


‘ zugehen. Insgesamt gibt es fünf 


Stufen: Hochschul--bzw. Fach- 
hochschulausbildung, Fachschul- 
ausbildung, Ausbildungsberufe, 


i ı Anlernausbildung - fünfte und un- 
terste Stufe sind ungelernte Tätig- 


keiten. Hilfsarbeiter müssen also 
fast jede Stelle akzeptieren. 


Auch für Hilfsarbeiten muß es 
mindestens soviel geben, wie 
Bu das Arbeitsamt zu zahlen hätte 


Ausnahme: Wenn ihnen der neue 
Job weniger als 80 Prozent ihres 
früheren Lohns (ohne Treueprämie 
oder 13. Monatsgehalt) bringt. Ta- 
riflöhne bilden ansonsten die un- 
terste akzeptable Lohnstufe. Erst 
nach fünf Monaten Arbeitslosigkeit 
müssen auch Jobs mit Vergütun- 
gen der nächstniedrigeren Qualifi- 
kationsstufe akzeptiert werden. 
Sonderfall: Bei denen, die in der 
niedrigsten Qualifikationsstufe fünf 
stehen, darf der Nettolohn aus 
dem Job aber auch dann nicht un- 
terhalb der bisherigen Leistungen 
des Arbeitsamtes liegen. 

Ein Facharbeiter (Qualifikations- 
stufe drei) kann also nach fünf Mo- 
naten nur dann eine Anlern-Tätig- 
keit ablehnen, wenn das Gehalt um 
mehr als 20 Prozent unterm letzten 


-zeiten bere-"tigen. 
zur inung,eines Jobs. 

jtü es gibt noch einen Pferde- 
‚dB: Die Spirale, bei der Qualifikati- 
on und Vergütung immer weiter 
heruntergedreht werden, ist nach 
den ersten fünf Monaten nicht 
nehr an die Dauer der Arbeitslo- 
jigkeit gebunden. Wer dann Mel- 
determine nicht einhält, Vorstel- 
lungstermine sausen läßt und 
Weiterbildungen ausschlägt, kann 
sofort mit Leistungssperre und 
Abqualifizierung bestraft-werden. 


maltıe-Leser 


wissen mehr 


Geli einbehalten, 


bis alles okay ist 


° Schwerwiegende Mängel kön- 


@ Bei Pfuscharbeit 


: nen einen Bauherm dazu be- : 


° rechtigen, Handwerkerarbeiten 
. nicht zunehmen. Außerdem 
« darf einangemessener Teil des 
» vereinb&ten Preises zurück- 
: behalten werden. Zahlen-muß 
: man u auch nicht Zug 


: um Zug, je‘ Fortgang der 
: Mängelbesökgung Sondern 
. das Geld gibt’Serst, wenn alle 
» restlichen Arbeiten ordentlich 
.® abgeschlossen sind OLG Düs- 
seldorf, 22 U 232/98). 


© Chef bekidligt - 


fristgerechte 
Kündigums möglich 


« Manchmal sollte mansich lie- 
: ber auf die Zunge beßen, als 
: im Büro den Mund zwweit auf- 
: zumachen. Wer nämiüch den 
. Chef öffentlich belegt, kann 
: fristgerecht gekündiztwerden. 
- Im verhandelten Fallhatte der 
: Kläger auf die Einlagung zu ei- 
: ner Betriebsfeier miäden Wor- 
; ten reagiert, die Geschäftsfüh- 
:. rer seien Kriminelle. nit denen 
. er sich nicht an enen Tisch 
» setze. Schwacher Tisst: Frist- 
: los fliegt man dessalb nicht 
. G Köln, 11 S2%5/96). 


© Das Strandhotel 
darf nicht mitten 
in der On liegen 


» Beschreibungen won Unter- 
: künften in Katalogen dürfen 
: nicht irreführend sein. Wer 
: ein „Drei-Sterne-Strandhotel“ 
« bucht, der darf zumindest ei- 
: nen in Strandnähe stehenden 
: Bau erwarten. Handelt es sich 
; tatsächlich aber um ein City- 
: Hotel (hier: dicht =n der Auto- 


® Vorsicht beim 


- et Schlüsseitausch mit 
au. 8 den Nachbarn 
: Wer den ‚Nachbam (wegen 


© 


° Urlaub, Handwerkerterminen) 
: Schlüssel gibt, sollte das per- 


: sönlich tun. Werdendiese ein- 
: fach in den Briefkasten gewor- 
fen, verhält man sich grob fahr- 
- lässig. 
» könnten die Situation beob- 
: achten, sich. den Schlüssel 
» nehmen. Folge: Die Versiche- 
.: fung muß bei Einbruch nicht 


Grund: Einbrecher 


zahlen (OLG Celle, 8 U 255/94). 


Letzte Meldung 


Seit dem 1.9. (Gesetzesänderung) ist für 


Wohnungen, die vor 1981 gebaut wurden, 


 Mieterhöhung möglich. Aber: Die letzte 


muß mindestens ein Jahr zurückliegen. 
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Ein heißes 
Sex-Ertebnis - 
‚der häufigste 
Anlaß für eine, 
” „Erotikfilm“ 

3 e 4.im Kopf 


u 


„Wenn ich tagsüber im Büro 
sitze, überkommt mich 
manchmal eine unbändige 
Lust“, verrät Nicole (23), 

A eine junge Buchhalterin. 
„Vielleicht, weil ich an die 
vergangene Nacht mit 
meinem Freund denke oder 
an ein verflossenes Aben- 
teuer. Ich spüre dieses geile 
Kribbein im Schoß, merke, 
daß meine Spalte immer 
feuchter wird. Dann muß 
ich es einfach haben. Meist 
gehe ich kurz aufs Klo und 
mache es mir selbst.“ 
Erotische Tagtraume. 

Lesen Sie, was für scharfe 
Szenen sich in den Kopfen 
der Deutschen abspielen! 


Wenn das „Kino 
im Kopf“ Erotik 
spielt, macht 


manıra Frau eine 


ou war das 

gi Ich konnte 

sei Gesicht 

mht seen. Er ver- 
brg esın meinem 
His. Aer dieser 
I) besrgte es mir 
eıt vol Feinsten“, 
eählt Stephanie 
 #) au Zarrentin. 
 »in falles Ding 
fte meh total aus, 

U dr Rhythmus 
ser eilen Stöße 
rate nir fast den 
Vean, trieb mich 


miiedm Atemzuet 


weis: In chtung 
ap rt: Und dann 
er da. Wie ein 
PH? Erdbeben. Ich 
16; seufzte, schrie 
meinst heraus, ging 
ab w€ire Rakete. Ein 
sSperOrgasmus! 
sht schade, daß ich 
Iin-nır in Gedanken 
arlebte. Als ich im 

1 Bus zur Arbeit fuhr.“ 


Frauen treiben es in der 


Phantasie oft mit einem 
Unbekannten. Die Männer 
träumen dagegen meist 
von Sex mit jemandem 
aus ihrem direkten Umfeld. 
Oder von außergewöhn- 
lichen Praktiken. Aber 
lesen Sie selbst: 


„Der Champagner Seß in 
Strömen, und-ch habe 
einen Schwips. Aber nicht 
zu siark. Ich bekomme 
noch genau mit, was alles 
passiert. Mein Märchen- 


prinz trägt mich auf seinen 


Händen ins Bad, legt mich 
sanft in die große Wanne. 
Mmh - das warme Wasser 
ist herrüch auf der nackten 
Haut. Und seine Zärtlich- 
keiten! Er küßt mich am 
ganzen Körper. Bis ich 
vor Verlangen glühe. 


- 
_ 
_ 


DET  ZTEEBEEETTEIETEE - 


| gasmus!" 


Dann nimmt er mich ge- 
fühlvoll voller Power. Wel- 
fen der Lust packen mich. 
Und in der Riesenwanne 
krieg’ ich 'nen Mega-Or- 
Das möchte 
Tanja-(27), Friseurin aus 


i Kerpen, gem auch 


der Realität erleben. 


Heiko 2%. ein Taxifahrer 
aus Jena, erzählt: „Immer, 
wenn ich im Job mal eine 


2 ruhige Minwie habe, denke 


ich an die Brüste meiner 
Freundin. Gaby hat echt 


Be wunderwolle Titten. Groß 


und prall und fest - so 
richtig was zum Anfassen. 
Und jedesmal stelle ich mir 
dann wor: Meine Freundin 
macht's mir mit ihrem 
Busen‘“Sie sitzt vor mir. 
In einem Sessel. Nackt. 
Allein von ihrem Anblick 
kriege ich jedesmal einen 
mordsmäßigen Ständer. 
Gaby führt ihn in das Tal 
zwischen ihren Wonne- 
hügeln ein, verpaßt ihm 
eine saftige Massage. 
Ich werde 


- +H+anr 
-. 


Zi 


So erregend für Heiko 
der Busen-Sex ist, so sehr 
19) der Gedanke 


en un ® m 


i& häufigsten Sex-Phantasien! 


Mit zwei 
Männern 


a 


Mit einem 
unbekannten 
Partner 


NAME, 


ä ERTER- : a 


Reiz des Neuen... 


förmlich die geilen Blicke 
auf meinem Körper. Ein 
orickelndes Feeling! Es 
wird immer stärker. Und 
schließlich kommt es mir.“ 


Fe 


Sex in Stereo - davon 
taumt Winfried (26), Elek- 


inker aus Ueitze. „Zwei 


scharfe Biondinen ver- 
i nasschen mich gieichzei- 
fig“, verrät er. „Die beiden 
| sehen echt super aus. Und 
sie sind geil - geil auf 
mich. Wir tummeln uns zu 
dritt auf meinem breiten 
Batt. Die Girls schmiegen 
sich eng an mich, verwöh- 
zen mich. Eine von vorn, 
die andere von hinten. Sie 
erfüllen mir jeden ge- 
heimen 

Wunsch 

- ver- 

WW öÖ h- 


Verlockend:der X ”/ 


nen mich an den 
intimsten Stellen. Ich 
gerate in einen wahren 
Liebesrausch, kann 
immer wieder, nehme eine 
nach der anderen. Bis wir 
drei schließlich erschöpft 
auf die Matte sinken. In 
Wirklichkeit würde ich 
mir so einen Dreier aber 
bestimmt nicht trauen ...“ 


Einen recht harmlosen 
Urlaubsflirt in der Karibik 
verarbeitet Uschi (21) 
aus Neuss immer 
wieder zu einer 
scharfen Sex- 
Phantasie. 

Nur: Was sie 
träumt, 


ee ER IER N 
LEE SSR EN 


haf sie sich damals nicht 
getraut. Aber das holt sie 
in Gedanken nach. Uschi: 
„Es ist ein traumhafter 


| Sonnenuntergang. Wir 


begegnen 'uns: am 
menschenieeren 
Strand. 


SEHE 


EEE SAT 
er SRAECLL 


Sitte umblättern > 
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Geil: Spontan- 
Sex auf dem 
Tisch — 


Die Luft 

ist lau. Und der 

Fremde sieht aus wie ein 
junger Gott. Ich bin total 
fasziniert von ihm. Wir 
schauen uns tief in die 
Augen. Dann fallen wir 
wortios übereinander 
her - lieben uns wie 
die Wilden im warmen 
Sand. Ein toller Typ 
treibt’s mit mir am Strand. 
Jedesmal wenn diese 
Szene in meinem Kopf 
abläuft, werde ich höllisch 
scharf. Oft ertappe ich 
mich dabei, daß meine 
Hand in den Schoß gleitet 
und ich lustvoll an mir 
spiele. Bis zum Finale.“ 


Auch für Michael (24), 
Grafiker aus Berlin, bildet 
eine tatsächliche Bege-: 
benheit die Grundlage für 
seine erotischen Phanta- 
sien. „Wir feierten die sil- 
berne Hochzeit meiner EI- 
tern. Im Prinzip war es ei- 
ne recht öde Veranstal- 
tung“, erzählt Michael. 
„Wenn da nicht Conny, 
diese Cousine x-ten Gra- 
des gewesen wäre. Ein 
absolut heißer Feger!“ 

Seit der Feier spielt das 
Girk die Hauptrolle in 
Michaels schärfsten Tag- 
träumen. Er berichtet: 
„Darin unterhalten wir uns 
super, lachen viel. Ich for- 
dere sie zum Tanzen auf. 


‚Es wird was Langsames 


gespielt. 
Conny kuschelt 
sich ungeniert an mich. Ich 
spüre ihren Busen an 
meinem Oberkörper. Und 
ihren Schoß an meinem 
Schwanz. Schon beult sich 
meine Hose mächtig aus. 
Conny merkt es, lächelt 
vielsagend und zieht mich 
fort von den anderen 
Gästen - in die Küche. Und 
was nun passiert, ist der 
helle Wahnsinn. 

Conny streift ihr Top 
ab, präsentiert mir einen 
wunderschönen Busen. 
Die Knospen sind schon 
ganz hart. ‚Los, mach’s 
mir!‘ sagt sie, legt sich 
rücklings auf den Tisch. 
Irre -— das schärfste Girl 
auf der Party verführt 
mich in der Küche! 

Natürlich lass’ ich mich 
nicht zweimal bitten, gebe 
Conny, wonach sie sich 
sehnt. Und ich mich auch. 
Ich besorge es ihr wie 
ein Stier. Ob jemand 
uns hört, ist uns jetzt 
völlig egal. Hemmungs- 
los schreien wir unsere 
Lust heraus, als es uns 
beiden heftig kommt. 

Ich werde Conny mal 
anrufen!“ 


Beinhart geht es auch 
bei der sportlichen Ines 
(23) aus-Regensburg zur 
Sache. „Ich mach’ mich 
mit Wasser naß und 


treib’s im Fitneß-Studio“, 
erklärt die junge Floristin. 
„Die Studio-Atmosphäre 
finde ich total erotisch - 
der Geruch von Schweiß, 
die starken Typen. Das 
alles törnt mich unheim- 
lich an, und ich habe nur 


noch eins im Kopf - Sex. FE 


In meiner Phantasie lebe 
ich dieses Feeling voll 
aus. Ich streife meinen 
Slip ab, schnappe mir 
den kräftigsten Typen 
und mache ihn auf der 
Bank fix und fertig. Das 
gibt mir so ein Gefühl der 
Überlegenheit - echt geil!“ 


Se 


ei 


- 


rklichserleben „ı 


Feuchte Lust: 
Und gleich geht 
es am Gerät 


ee 


>* 
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Lachen 
& Kal! vi C- | 


Und jetzt 
darfst du mir 
ruhig noch weiter 
an die Wäsche 

gehen! 


„Gerd! Was 
ist eigent- 
lich dein 
liebstes 
instru- 
ment?“ 
„Wenn ich 
ehrlich Bin: 
der Essens- 
song!“ 


„Haben Sie ihre 
Frau denn 
eigentlich 
mit Absicht 
verletzt?” 


„Nein, mit der 
Hand.“ 


„Mutti, 
darf ich 
lesen, bis 
ich ein- 
schiafe?“ 
„Na gut, 
Sonia, 
aber keine 
Minute 
länger.“ 


3 


„Ich möchte mich fürs 
Spielzeug bedanken, | 
Tante“, sagt Michael. 3 

„Aber das ist doch nicht °> 
der Rede wert." Nickt Ä | 
der Junge: „Findeich 
‚auch. Aber Mutti 
- meinte, ich soll’s tun.“ 


len 


Ab 98 Jahren B 


Unzensiert! 


7 wenn Du im Beft liegst 


009331293519 


Vollgas Quick 
] Min, mit Sexygiris 


it 


reinhören! 
Heisse Girls stöhnen 
live am Telefon 


006 7780 681 


mit e Dir tive]! 


006 7780 184 


Bizarr! 
Gehorche 


SINGLE TELEFON 


unkomplizierte 
SOFORTKONTAKTE 


Ruf an! 
| Eu 0190-331.991 


Kontakte mit Frauen ab 35.. 


0190-331.616 


2 DIESE Nummern kosten t 


Ban 1,21/Min? 5 | 


TOLLE FRAUEN 


suchen 
SOFORT- 
KONTAKT 


Kontakte mit toleranten 


Nur DN -e - MIL 2147 


aE ER, 617 


Mk 
Bi Neugierig? 


Speziell für 
Singles Ä 
0190-900 5802 


Frauen suchen Sofortkontakt, direkt live ; 


0190-94 00 38 


/ -. BI-BOYS LIVE! | 
TB 0150 291 225 WETTE 
- MRFBEGASAT. DM 1,21/Min. 01 90-900 506 


REDE LIVE MIT BOYS AUS 
DEINEM UMKREIS! 
0190 391.213 


aD 


Hier sind die 
Männer 
unter sich! 


Armaturen 
und Sitze sind 
mit metallisie- 
rendem Leder 
überzogen 


ie  Krokodilstränen 
waren gar nicht zu 
zählen, als die Fans 
Jahren ihrem Alfa 


Ein wahrhaft starkes Stück 


Der Nachfolger brachte 


brationsgeräuschen nervt. dynamische Keilform weit tung Himmel auszulaufen. 


nem gewöhnungsbedürf- 
tigen Sportwagen aus Ita- 
lien, der nach Meinung 
seiner Gegner aussah wie 
eine gestreckte Weinberg- 
schnecke mit Haus. Nur 
schneller. Und Dank seines 


vor 
Spider nachtrauerten. Je- 


nicht enden wollenden Hin- 
terns mit dem für einen 


die meisten Tränen zum 
Versiegen. Doch auch er 
findet nicht den ungeteilten 


Beifall der Alfaristi: 
flach wie eine 
Wanze, hin- 
ten hoch wie 
ein Nilpferd. 
Ein rasender Keil, der 
den Chauffeur während der 
Fahrt häufig noch mit 
diversen Schepper- und Vi- 


vorn 


Doch, so Alfa Romeo 
will, ist damit künftig end- 
gültig Schluß. Denn Alfas 
Hausdesigner Pininfarina 

stellte jetzt 
den ultimati- 
ven Spider 
vor: den „Dar- 
do“ - ein wahrhaft starkes 
Stück. Das stilistische Mei- 
sterwerk ähnelt dem der- 
zeitigen Modell, nur ist die 


weniger ausgeprägt. 

Da ist zunächst das ge- 
rahmte Alfa-Romeo-Mar- 
kenzeichen, das die bullige 
Motorhaube 
prägt. Eine Li- 
nie zieht sich 
zu den Säulen 
und der Windschutzschei- 
be, die ausgesprochen nied- 
rig ist, um dann mit einem 
steilen Schwung in Rich- 


Eine zweite Linie zieht 
sich oberhalb des vorderen 
Rades über die Flanke bis 
zum hinteren Kotflügel. In 

entgegenge- 
setzter Rich- 
tung verläuft 
die dritte Li- 
nie: Vom hinteren Kotflügel 
ausgehend, unterteilt sie 
die Flanke und markiert so 
ein Dreieck. Das Heck paßt 


Roadster ausgesprochen 
i üppigen Kofferraum. 


0190 980 842 


(GRHORCH 
MIR! 


/ 


Haus der ie 
strengen Damen 9% 
0190 99 00 41 y 5 


Blitzstart in 30]sck> 


7 >. Verabrede Dich mit 
“tollen GIRLS aus 

Deiner Umgebung! 
0190-422.418 


DBMT N Di / MIN 


von mir!), »= 

Neue Auto-Technik. Spannendes 2 
aus der Forschung und m ZUE MICHA, ap 580: De 3 
ne 1 3 MANNER WÄHLEN Al Minute, die Su 
Alltag. “ Du nicht mehr & 

“an vergessen wirst! 


Me 90 980 845 


GELEGENTLICHE TRFFS: 0190-422.438 
32 


Bi 


sign. 
. Den Abschluß unten bil- 
den zwei aerodynamische 
en während 
x obere Teil durch einen 
Spoiler begrenzt wird. 
Zukunftsweisend auch 
die Innenausstattung: Ar- 
maturenbrett und Sitze 
sind mit einem besonde- 
ren Material bezogen - 
mit metallisierendem, sehr 
technisch wirkendem Leder. 
Unter der Haube sitzt ein 
6-Zylinder-Fronttriebler mit 
2,5 Liter Hubraum und 190 
PS Leistung. Die Spitzen- 
geschwindigkeit dürfte bei 
etwa 240 km/h, die Be- 
schleunigung von 0 auf 100 
bei gut sieben Sekunden 
kegen. Preis: um die 50 000 


Mark. Jetzt muß der 
„Dardo“ nur noch in Serie 
oehen. R. Gieloff 


Hausfrauen wollen sich mit 
dir treffen! 
0190-446.450 


dir ihre Telefonnummern! 
0190-446.451 


mit dir treffen! 


Frauen LIVE zuhause 
anfrufen! 
0190-446.453 


(35+) live anrufen! 
0190-446.454 


= 
= 
= 
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Frauen aus deiner Stadt geben 


Reife Frauen möchten sich 


0190-446.452 


Durchstellservice: Frauen 


Mit Tempomat und 
Abstandsregler 


Stundenlanges 


Fahren mit 
konstantem Tempo 
= verringert die 
Aufmerksamkeit ... 


- so verabschiedet sich der 
Autofahrer vom Straßenverkehr 


er häufiger durch die .Ex-DDR 
WU fuhr, kennt das noch. Den 

Gasfuß sanft angewinkelt in 
Tempo-100-Stellung, den Blick stur am 
Autobahn-Horizont. Gasgeben war 
nicht drin, die „Vopo“ lauerte über- 
all. Mangels Verkehrsaufkommen war 
auch Bremsen nicht nötig. Nicht we- 
nigen Autofahrern fielen ob dieser 
geballten Monotonie schon mal die 
Augen zu. Und in den USA haben Ver- 
suche in einigen Bundesstaaten erge- 
ben, daß die Unfallhäufigkeit abnahm, 
nachdem man die Geschwindigkeits- 
begrenzung herabgesetzt hatte. Durch 
ein variables Tempo stieg automatisch 
die Aufmerksamkeit der Fahrer. 

Jetzt warnen Fachleute in Deutsch- 
land ausgerechnet vor zwei Errungen- 
schaften, die es dem Autofahrer ei- 
gentlich leichter machen sollen. Mit 
Tempomat und Abstandsregler verab- 
schiedet er sich vom Straßenverkehr - 
so meinen sie. Es seien Fahrhilfen, die 
das Kutschieren zum monotonen „Ge- 
fahrenwerden“ degradieren. Man lehnt 
sich entspannt zurück, gelenkt wird mit 
den Fingerspitzen, selbst der rechte 
Gas- und Bremsfuß (der linke Fuß ist 
seit der Automatik sowieso arbeitslos) 


0190-446.456 


0190-446.461 


hat nichts zu tun. Denn das Programm 
läuft: Der Tempomat gibt Gas, der Ab- 
standsregler hält die Differenz zum 
Vordermann konstant. Man döst weg. 

Das „Gefühl höherer subjektiver 
Sicherheit“ lullt ein und kann zu ei- 
nem „Verlust des Verantwortlichkeits- 
Empfindens“ führen, nach dem Motto: 
„Die Elektronik macht das schon“ - 
so eine Studie der Bundesanstalt für 
Straßenwesen. Das Gefühl für die 
Gefahr geht verloren. Jetzt erwägt 
man, einen Gong einzubauen, der den 
Fahrer alle zwei Minuten daran erinnert, 
daß das System installiert ist. R. G. 


Die Elektronik kann ab 30 Stun- 
denkilometern aktiviert werden. 
Sie funktioniert bis Tempo 160 


KOSTENLOSE INFO-BROCHURE JETZT GRATIS ANFORDERN: 0130-5 50.55 


Erfahrene Frauen aus deiner | Sofortkontakt mit einer tole M ten Frauen! 
Stadt-LIVE! exotischen Frau! Sfotkonlakt mi 1 = 2 YA 
0190-446.455 0190-446.460 

Frauen suchen Männer für | Dominante Frauen Direkt 

gelegentliche Treffs: Live am Telefon! 


Ältere Frauen geben dir Ältere Frauen suchen junge | en suchen Sofortkontakt: 
gratis ihre Telefonnummern! | Männer. Ruf jetzt an: 0190-446.465 
0190-446.457_ 0190-446.462 Frauen aus deinem PLZ-Ge- 
Reifere Frauen möchten Frauen suchen den biet wollen sich mit dir tref-= 
sich mit dir verabreden: Telefonflirt mit dir! fen!0190-446.466 
0190-446.458_ | 0190-446.463 | Dunkelhäutige Frauen 
Sofortkontakt mit Frauen Kontaktanzeigen von Frauen | suchen Männer für's 

aus deiner Stadt-LIVE! aus deiner Stadt hören? Außergewöhnliche! 
0190-446.459 0190-446.464 0190-446.467 


Ferse: Paare und Frau- 


u 
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= 
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Auf Radwegen fühlen 
sich Radler sicherer 
Radfahrer fühlen sich 
auf Radwegen sicherer. 
Leider lassen sich diese 
„Reservate“ nicht auf 
allen Straßen beidseitig 
einrichten. Deshalb ist 
auf vielen Radwegen 
mittlerweile die Benut- 
zung in beiden Fahrt- 
richtungen zugelassen 
bzw. vom I. Oktober 
an bei entsprechender 
Beschilderung vorge- 
schrieben. Das bedeutet 
für Radfahrer, daß sie 
freigegebene, linke Rad- 
wege dann nutzen müs- 
sen. Ein Zusatzschild, auf 
dem ein Fahrrad und 
darunter zwei entgegen- 
gesetzte Pfeile abgebildet 
sind, weist die Autofahrer 
auf Radfahrer aus 
zwei Richtungen hin. 
Foto: nie: 


Benen bei 0,5 
Promille droht Strafe s 


Die DBV Winterthur 
weist darauf hin, daß 
Autofahrer bei 0,5 Pro- 
mille schon mit 200 Mark ! 
Strafe und zwei Punkten 
in Flensburg rechnen 
müssen. Bei 0,8 Promille I 
drohen 500 DM, vier 
Punkte und ein Monat 
Fahrverbot. 

Foto: DBV-Winterthur/GP 


| Et nur für 


Dich! 


BBIE 966 243 


Marius ist 
Er geht auf 
um seinen 
zu finanzieren 


‚den Strien, 
DrogenkonS 


Freier, 


Stricher Marius 


mach ich's aut 


as letzte Taschen- 

geld von seinen 

Eltern hat er mit 14 
gekriegt. Zwei Mark die 
Woche. An ein liebes Wort 
von ihnen kann er sich je- 
doch nicht mehr erinnern: 
Marius (22). Wir treffen 
den jungen Mann aus 
Gera in der „Marktklause“ 
am Münchner Viktualien- 
markt. Hier hocken fast 
ausschließlich männliche 
Gäste. Und davon zwei 
Sorten. Die einen wollen 
Sex kaufen, die 


Bea TE Fa 


Meist läuft | da 
die Nummer 
in billigen 

. Absteigen 


2 


nd 


anderen bieten ihn an. 
Marius gehört zur zweiten 
Kategorie. Er ist Stricher”. 
Warum macht er das? 
Marius: „Gleich nach der 
Grenzöffnung bin ich von 
zu Hause abgehauen. Mit 
einem Kumpel zusammen. 
Erst nach Berlin, dann 
Hamburg, Frankfurt und 
München. Was wir so zum 
Leben brauchten, haben 
wir geklaut. Im Super- 
markt. Später knackten wir 
Autos, wurden erwischt, 
kamen in ein Heim. Und 
lernten wir Leute 
kennen, die kifften*.“ 
Anfangs rauchte auch 
Marius bloß Haschisch. 
Nach und nach kamen 
Tabletten und LSD hin- 
zu. Heute spritzt er 
Heroin. „Als ich meine 
Sucht nicht mehr 
durch die Diebstähle 
finanzieren konnte, 
fing ich an, auf den 
Strich zu gehen“, er- 
klärt Marius. „Ja, ich 
verkaufe halt das 


utten, Zhälter 
Deutschland beı Nacht 


eye et DS ENGER 


Marius’ bevorzugtes Re- 
vier für die Kontaktsuche 


zwischen „Marktklause“, 
dem Stachus-Unterge- 
schoß und der Herrentoi- 
lette im. Hauptbahnhof- 
Nord. Meist steht er ir- 
gendwo hier in zerrissener 
Jeans, Muskel-Shirt und 
provozierender Haltung. 


Und was ist mit den Ein- 
stichlöchern der Heroin- 
Nadel? Wirken sie nicht 
geschäftsschädigend? Ein 
wenig stolz präsentiert mir 
Marius seine narbenfreien 
Ellenbogen-Beugen. „Es 
gibt doch andere Stellen“, 
sagt er. „Allerdings darf ich 
beim Sex nie die Socken 
ausziehen ...“ 

Was für Männer nehmen 
seine Dienste in Anspruch? 
Marius: „Die meisten sind 
über 50. Einige haben Frau 
und Familie. Manche sind 
sogar richtig prominent.“ 


ist das „Bermuda-Dreieck“ _ 


Welche Wünsche haben 
die Freier? Marius: „Ganz 
verschieden. Meist läuft das 
Übliche. Ein bißchen strei- 
cheln, blasen*, anal* - und 
tschüs. Aber es gibt auch 
andere Typen. Einen sollte 
ich einfach nur durchs 
Schlafzimmer tragen. Und 
ein Stammkunde lädt mich 
immer in ein piekfeines 
Lokal ein. Der sucht nur 
jemanden, der ihm zuhört. 
Solange es so harmlos ist, 
mache ich alles mit.“ 

Und zu welchem Kurs? 
Marius: „Für eine normale 
Nummer nehme ich einen 
Fuffi*, für eine Nacht drei 


Scheine*. Extras kosten 
natürlich extra. Ist der Tag 
aber gut gelaufen, tu’ ich’s 
schon mal für ’'ne warme 
Mahlzeit. Oder ein weiches 
Bett. Bin ja froh, wenn ich 
irgendwo pennen kann. 
Schlimm ist es, wenn ich 
Stoff* brauche. Auf Turkey* 
mach’ ich’s sogar ohne 
Gummil! Dann ist mir alles 
egal. Auch Aids. Berufs- 
risiko ...“ Claudia Menge 
*) siehe Kasten unten! 


u 


m Feierabend gibt es 
für mich echt nichts 
Schöneres als erst 
mal ’n Stündchen an 
die frische Luft. Ich schnapp’ 
mir dann mein Brett, und ab 
geht die Luzil Wenn einem da 
bloß nicht immer die nervigen 
Fußgänger in die Quere kom- 
men würden. ... 

Als ich neulich unterwegs war, 
sah ich schon von weitern eine 
ultrascharfe Blondine in kurzem 
Mini mit ihrem kleinen Chihuahua 
Gassi gehen. „Achtung! Vorsicht, 
von hinten!“ rief ich zwar noch, 
aber als sie ihren Fiffi plötzlich 
auf meine Seite zog, konnte ich 
nicht mehr ausweichen und 
knallte gegen einen Baum. „Oh, 
das war meine Schuld, tut mir so 
leid. Hast du dir sehr weh ge- 


CHT! 


Diesmal: 
Chris (26) aus 
Darmstadt 


„Meine letzte Skateboard Tour 


endete im Bett 
einer Dirne!“ 


tan?“ fragte sie über mich ge- 
beugt. „Is’ nur 'ne kleine Prellung 
am Arm“, erwiderte ich, wobei 
mich der Blick in ihren tiefen Aus- 
schnitt sofort alle Schmerzen ver- 
gessen ließ. Das waren vielleicht 
geile Möpse! „Ich wohne dort 
gleich gegenüber. Komm, wir 
gehen schnell hoch, dann können 
wir den Arm ein bißchen kühlen“, 
bot sie mir freundlicherweise an. 
„Ich lebe hier mit mehreren 
Mädels zusammen. Mein Reich 
ist da links“, zwinkerte sie mir zu, 
als wir die Wohnung’ betraten. 
Kaum zu glauben: In ihrem Zim- 
mer befanden sich nur ein plü- 
schiges französisches Bett und 
heiße Aktfotos an den Wänden. 
Wow, ich stand im Sex-Apparte- 
ment einer Prostituierten! „So, 
mein Süßer, leg dich mal hin! 
Diese Gratisbehandlung wird 
dir gefallen“, flüsterte das blon- 
de Luder. Unfaßbar - meine 
Skateboard-Tour endete im 
Bett einer Dirne! Ruck, zuck 
hatte sie mein bestes Stück 
freigelegt, einen Gummi drü- 
bergezogen, ihren Slip ab- 
gestreift und sich auf mich 
gesetzt. Ich krallte mich an 
ihren Mega-Titties fest, 
und sie ritt und seufzte 


BE und stöhnte. Super! Ge- 


konnt federte sie auf und ab 


tolle Power verlassen! 


Skater Chris kann sich auch 
beim Sex immer auf seine 


ee 


Darmstadt 


Skateboard fahren, 


Münzen sammeln 
En 


und-massierte mit ihren Liebes- 
muskeln meinen Mordsständer, 
bis ich explodierte .. 

„S0, mein kleiner Raser, das 
war doch eine nette Wiedergut- 
machung, oder? Jetzt mußt du 
aber gehen! Mein nächster Freier 
kommt gleich“, verabschiedete 
sie mich lächelnd an der Tür. Ich 
klemmte mein Brett untern Arm 
und dachte, daß mir so ein Zu- 
sammenstoß ruhig häufiger pas- 
sieren könnte ... 


Erzählen auch Sie uns, wie Mann’s macht! Schreiben Sie mit Foto an: Redaktion praline, 
Stichwort: „Wie Mann’s macht“, Brieffach 24 15, 20079 Hamburg. Wir setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung. 


Latex-Fetisch 


hs > High Heels 


Leder bizarr 
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Schein/Scheck im Brief 


Scheva-Versand 
Fusisuch 1529 


53762 Hennef 


SPREZUNRREATT 


für alle Personen ab 18.8 
Selbst bei schlechter Auskunft 
und auch ohne Eintragung. = 

Wir haben Geldgeber, die helfen, wo andere schon @& 
längst nein gesagt haben. Machen Sie sich unsere & 
Kontakte zunutze. Kredite in jeder vertretbaren Höhe 
und niedrige Raten. Kein Vertreterbesuch möglich. 
Daher sehr günstig. Rufen Sie einfach an! En: 


@ Staufen-Wbg.GmbH 06387/7031 


Finanzvermittlun Eilanfragen: tägl. 24 Std. 
@ 73117 Wangen, Postt. 1129/P auch samst. 1 sonniass 


TC2144 


NUR 


Günstiger Tarif: Ruf anl 
m 


Hier geht die Post ab! Sofort Kontakte 
mit Frauen aus Deiner Umgebung! 


0190-444.202 


GIRLS aus Deiner Stadt! .....0190-444.204 
Reife Frauen warten! ......... 0190-444.206 
So viele Frauen Live online. 0190-444.208 


KREDIT 


von 3000.- bis 80 000.- DM 
auch ohne Eintragung 


= 0271/4955 


SIEGENER FINANZ 


Vermittlungsgeselischaft m.b.H. 
57072 Siegen, Hagener Straße 79-81 


Bei Live-Auftritten 


ii zeigte sich Carol gern 


in sexy Dessous 


ngezählte Orgasmen 

hat sie vor laufender 
Kamera erlebt. Mit 

immer wechselnden 
Partnern. Dann - vor vier 


der Porno-Szene zurück. 
Nach 49 tabulosen Hardcore- 
Filmen wurde sie Manii ... 
Angefangen hatte alles mit 
vier Millionen Mark, die Carol 
Lynn von der Oma erbte. Fi- 
nanziell unabhängig, beschloß 
sie ins Erotikfilm-Geschäft ein- 
zusteigen. In einem Interview 
verrät Carol: „Es waren alles 
Eigenproduktionen. Ich habe 
mir Partner und Rollen selbst 
ausgesucht. Es hat mir immer 
viel Spaß gemacht, und ich 
habe meinen Job geliebt!“ 
In ihren Filmen treibt’s Carol 
Lynn mit Männern und mit 
Frauen - Gruppensex in- 
klusive. Während sie 
privat nicht so sehr 
auf Gruppensex steht, 
gibt sie frühere lesbische 
Neigungen offen zu: „Es kam 
schon vor, daß mich eine Frau 
so gereizt hat, daß ich sie ins 
Bett kriegen wollte. Wenn ich 
sie dann soweit hatte, war es 
aber uninteressant. Es war 
wohl nur die Lust am Jagen. 
Eine Lust, die ich früher häu- 
fig hatte - gerade auch bei 
Männern!“ Und wie genießt 
ein Porno-Star privaten Sex? 
Carol: „im Film geht es um 
Sex pur, der Partner ist un- 


interessant. Privat mache ich 
Sex nur mit einem Mann. den 
ich auch liebe. Aber auch Dem 
privaten Sex mag ich es eiden- 
schaftlich und n Jen Vana- 
tionen.“ Aus Liebe zu Arem 
langjährigen Freund und weger 
der Geburt ihres Sohnes hat 
Carol sich von der Pomo- 
Filmerei verabschiedet. Schade 
eigentlich, wo doch ihre Siredien 
in vielen Videotheken immer 
noch total gefragt sind _ 


NÄCHSTE WOocHeE 
HIER IN PRALINE: 


Sandra Foxxız 


Mit ihren 
' Reizen 
gefällt Caro! 
wohl jedem 


Mann. 
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Gangster-Parodie 

mit Lioyd Bridges, Olympia 

Dukakis und Christina Applegate 

W incenzo {L. Bridges) ist das Oberhaupt 
einer Verbrecherfamilie, der das Mor- 

den ein unheimliches Vergnügen bereitet. 

Nach einem Attentat liegt er im Krankenhaus. 

Seine beiden Söhne Joey (Billy Burke)’ und _ 

Anthony (Jay Mohr) streiten sich nun darum, * 

wer sein Erbe wird. Herrlich komisch! 


und Tahnee Welch 

ue (Anna Thompson) hat die Provinz 

hinter sich gelassen, um in New York ihr 
Glück zu finden. Dort lebt sie ohne Arbeit in 
einer winzigen Wohnung und lindert ihre Ein- 
samkeit, indem sie wahllos Sex mit Männem 
hat. Als sie den Joumalisten Ben [Matthew 
Powers) kennenlernt, scheint sich ihr Leben 
zu verändern. Prickeindes Filmerlebnis! 


Monster-Thriller mit Dabei stößt er auf eine noch viel er- 


Matthew Broderick, Jean 
Reno und Maria Pitillo 


E»° Mutation einer Echse ver- 
setzt New York in Angst und 
Schrecken. Der monströse Godzilla 
ist wieder zurück! Während ganz 
Manhattan evakuiert wird, sucht der 
Biologe Nick Tatopoulos (M. Brode- 
rick) gemeinsam mit dem Militär nach 
einer Möglichkeit, Godzilla zu töten. 


schreckendere Erkenntnis! Godzilla 
war schwanger, und nun schlüpfen in 
den New Yorker U-Bahnschächten 
Hunderte kleiner, gefräßiger Baby- 
Godzillas, die den Fortbestand der 
Menschheit gefährden. So stürzt 
Nick sich mit der Reporterin Audrey 
(Maria Pitillo) in den alles entschei- 
denden Krieg gegen die bösen Mon- 
ster. Tolle, packende Effekte und 
Nervenkitzel ohne Ende! 


y 


2. un Roter Oktober | 


Der russi- 
u sche Atom- 
U-Boot- 
Kapitän 
u Ramius 
(Sean Con- | 
nery) steu- 
ert die 
amerikani- 
i sche Küste an und sorgt 
: damit für Verwirrung. Die 
& Russen vermuten, daß er 
i überlaufen will, doch CIA- 
Mann Dr. Jack Ryan (Alec 


Macht 


| Partei-Spitzenkandidat 


Peter Sommer (Peter Satt- 


| mann) wird vor der Wahl 
| entführt. Das Lösegeld 
| wird von der Partei zur 

| Verfügung gestellt. Die 

| Übergabe scheitert. Sei- 

| ner Frau Franziska (Katja 
| Riemann) und ihm kommt 
| ein böser Verdacht. 
| 13. 9. 20.15 Ur, SAT I 


| Baldwin) durchschaut sein | 


\ kriminelles Vorhaben. 


12.9. 20. 15. Uhr, PRO 7 | 
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Ciueless — Was sonst! | | Alte Liebe, alte Sünde | 


Se Das 

= 16jährige 
High- 
School-Girl 
Cher (Alicia 
Silver- 

= stone) hat 

| alles, was 

1 man mit 

= Geld kau- 


a 
an ihrer Schule laufen in 
Scharen hinter ihr her. 
Doch plötzlich taucht ihr 
Ex-Stiefbruder Josh (Paul 


Rudd) auf, der ihre Gefüh- 
le und ihr Leben völlig 


| durcheinander bringt. 


13..9., 20.15 Uhr, PRO 7 


Die Jungen 


|Diej junge Restauratorin 

| Imke Erdmann (Sophie 
von Kessel) wird in ihren 
Heimatort gerufen, da der 


ı Altar der Kirche bei einer 
| Schießerei beschädigt 


wurde. Da findet man dort 


| auch noch die Leiche 
| einer Prostituierten. Imke 


| versucht nun selber den 
Mord aufzuklären. 
14. 9., 20.15 Uhr, ZDF 


Fearles | 
Jen nsets der Best | 


| | Nach einem Flugzeug- 


| absturz versuchen die 
Überlebenden Max Klein 

| (Jeff Bridges) und Carla 

| Rodrigo (Rosie Perez), ihre 


Depressionen in einer The 


rapie mit dem Psychiater 


| Dr. Perlmann (John 
| Torturro) zu verarbeiten. 
| 18. 9., 22.15 Uhr, ZDF 


YOUNG GIRLS wollen Dich verführen, 


laß es drauf ankommen! Wähle die 
absolute TOP-Line aus Deiner Umgebung! 


0190-931.949 
III 
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KOMPROMISSLOS!! 


zo 
fi 


Pf./Min. 


FT SOFORT 
$ KONTAKT 
Pe“ Verabrede Dich 
hier auf der Line! 


Frauen ab 30 Jahre! 0190-430.401 
Einfach anrufen & verabreden! 


01 90-430. 414 


GELEGENTLICHE TREFFS: 0190 430.408 


Diese Nummern kosten nr 
günstige 81 Pfennig./Min.! 


Kontak! 
er aus Deiner 
bung worten! 


01 90-420. 415 


Über 1000 Single-Frauen aus Deiner 
Umgebung suchen Männer für alles, 
was gemeinsam Spaß macht! 


0190-430.423 
0190-430.425 
0190-430.409 


esse Girls [18-25 J.) 
rfahrene Frauen Live! 


Pf./Min. SLERIEPEIGEEL 


GITY DATING! 


Jede Stunde neue Kontaktanzeigen und Nachrichten von 
toleranten Frauen aus deiner Stadt! Versuch's auch mal! 


= ELITE 01 90-400... 


und die 3 Ziffern hinter deiner Stadt! 


Berlin: ..............660 # Karlsruhe: .........674 
Bielefeld: ........... 661 


Bremen: ............ 662 


AUFREGEND! 


FIRST CLASS GIRLS fordern alles 
ohne Kompromisse, sie wollen 
alles wissen und geben Dir viell! 

?_ Deine Erwartungen werden noch 
übertroffen! Ruf an und 

verlange alles!! 


0190-931.950 


Chemnitz: .........063 
Düsseldorf: ....... 664 
Dortmund: ......... 665 
Dresden: ......... 666 
Duisburg: .......... 667 
Essen: seen 00B 
Flensburg: 
Frankfurt: 

Göttingen: . 
Hamburg: 

Hannover: ......... 


Wird deine Stadt nicht 
genannt? Wähle dann: 
MTL GmbH. Nur DM 0,81/Min. 


BEE Besser geht's nicht 


Von seinen Nachbarn wird der exzentri- 
sche Schriftsteller Melvin (Jack Nichol- 
son) als Hundehasser und Ekel gefürch- 
tet. Nur die Kellnerin Carol (Helen 
Hunt) aus seinem Stammrestaurant 
gibt ihm Kontra und läßt sich seine BE . = 
Unverschämtheiten nicht bieten. Melvin en Geis Nat 
zeigt Interesse, und bei einer Autotour —-. . 
kommen die beiden sich näher. UA 


2] Johnny 2.0 mamma 


Der Wissenschaftler Johnny Dalton (Jeff 
Fahey) verläßt heimlich den Gentechnik- 
Konzern, für den er arbeitet. Seine Experi- 
= mente sollten dem Konzernchef Bosch 
# (John Neville) zur Unsterblichkeit verhelfen. 
——=Z Ein Klon von Dalton wird erschaffen, um 
I il den Wissenschaftler aufzuspüren. Als der 
“ Klon ihn findet, beschließen beide, die Ver- 
= brechen des Konzerns aufzudecken. UFA 


Koblenz: ..........677 
an 678 
N ER 679 
Leverkusen: ...... 680 
Magdeburg: ......681 
Mannheim: ........682 
München: ......... 683 
Münster: ....... 684 
Nürnberg: ..........685 
Osnabrück: ....... 686 
Stuttgart: ...........687 


0190-400.800 


Kein Rechnungsversand. 100% anonym 


GEWAGTIN! 


Keine Tabus rede über alles, was Dich $ 
zu Deinem Lieblings-Thema interessiert! 
Absolut professionelle Girls stehen Dir B- 

Rede und Antwort. 3 


LP 2,42DM/min. 


+ 


= Reife Freuen warten auf Deinen Anruf 
MN \und wollen mit Dir reden oder sich sogar 


Sofort loslegen 
3 ohne Umwege! 


949. — 
Beate a 


en 
EL Fi 


wo 
= 2 


19/90 19 86 


(DM 2,42/Min.) 
: Elirf-Karussell 


(o190/ | er ole) 


(DM 1,21/Min.) 


0190 900 
654 


Dominante 

Frauen Live 

07190 900 
669 


SOFORT KONTAKT 
0190 200 207 


AF, Chal; nur 


nn = 


Liebe Frau Dr. Neumann! 

Einfach das Liebesleben so einschlafen 
lassen? Das möchte ich (35) nun wirk- 
lich nicht. Ich suche deshalb neue Ver- 
wöhnideen für meinen Partner (36)! In 
vielen Zeitungen und Illustrierten wird 
immer wieder beschrieben, wie ein Mann 
seine Partnerin verwöhnen kann - aber 
umgekehrt? Was mag eigentlich ein 
Mann von seiner Frau gern? Was findet 
er super? Wo sind bei ihm Lustpunkte, 
deren Stimulation ihm guttut? Die Frau 
hat ja zum Beispiel den G-Punkt. Wo ist 
denn so etwas Ahnliches beim Mann zu 
finden? Bitte schreiben Sie nicht meinen 
Namen und den Ort! Anonym 


35jährige: „Ich 
suche neue 
Verwöhnideen 
für meinen 
Partner!" 


Sabine Neumann antwortet: 
Auch beim Mann gibt es die verschie- 
densten Lustpunkte, verteilt über den 


.. ganzen Körper. So sind Nacken, Ohr- 


läppchen und Halsbeuge sehr emp- 
findsam. Einige Männer können-an 
den Brustwarzen ebenso erregt wer- 
den wie Frauen. Die sensibelsten ero- 
genen Zonen liegen am Penis, Hoden- 
sack, Damm und Po. Über 80 Prozent 
der Männer stehen auf Fellatio. Das 
heißt: Die Partnerin reizt den Penis mit 
dem Mund. Gleichzeitige Stimulatio- 
nen mit den Fingern am Hodensack 
erhöhen oft den Lustgewinn. 

Und manche Männer mögen es gar, 
wenn die Partnerin dabei vorsichtig 
mit einem gleitfähig gemachten Finger 
in seinen Anus eindringt und die 
Prostatadrüse ganz leicht massiert. 
Viel Spaß beim Ausprobieren! 


praline-Beratung jetzt auch 
per Internet. 
Unser Experten-Team steht 
Ihnen rund um die Uhr für ihre 
2 Sorgen und Probleme zur 
© Verfügung! Nähere Informationen ® 
© bei der untenstehenden Adresse! # 


ER 


: Liebe Frau Dr. Neumann! 
: . Alsich 18 Jahre alt war, sagte damals ein Freund 

zu mir: „Mach dir doch darüber keine Gedanken, 

daß dein Penis so klein und dünn ist. Er wird mit der 
Zeit langsam größer, bestimmt! Denn Männer sind 
: erst mit 21 bis 25 Jahren richtig ausgewachsen.“ 
: Jetzt bin ich schon 21, und es hat sich nichts geän- 
: dert! Mein Penis blieb so klein. Die Länge beträgt 
: nur 11 Zentimeter. Und die Dicke ist kaum mehr als 
: beieinem Daumen. Das Motto „Es kommt nicht auf 
: die Länge an, sondern darauf, was man damit 

macht“ entspricht in meinem Fall nicht der Realität. 


Frau Dr. Neumann! 
le viele Umschweife: Ich 
liebe den Stiefsohn (18) a 


ner Schwester! Sie ist 45, i 


schon 47. Seit neun Jah- 
= bin ich geschieden und 
lebe allein. Meine Schwester. 
heiratete vor fünf Jahren — 
einen Mann, der einen Zi 
gen (damals 13) mit in + 
Fhe en. Er ist ein hül 
s Kerlchen. 

Sn merkten wir beide, daß 
wir mehr als nur Sympathie 
füreinander empfanden. Vor 
kurzem hatten wir das erste 
Mal Sex. Inzwischen ist unser 
Verhältnis meiner Schwester 
bekannt, die mich deswegen 


und fest geschlossen hält. Der 
Mann dringt von oben zwischen 
ihre Schenkel ein. Beide haben 
durch ihren Beindruck einen 
erhöhten Reibungswiderstand, 
der sehr erregend wirkt. Auch 
gegenseitige orale Stimulation 
kann völlig unabhängig von der 
Penisgröße für beide genußvoll 
sein. Ebenso sind Fingerspiele 
eine reizvolle sexuelle Variation. 


Be 


"arjährige: „Ich 
den StiefsoN 2 
meiner Schwester! 


icht nur die Mutter, und da- 
mit Geborgenheit, sucht? Und 
daß diese seelische Notlage 
sich mit der aufkeimenden 
Sexualität eines Pubertieren- 


6 beschimpft und überall 
bias eschir ht. Mein Freund 
und ich sind aber glücklich. 
Wie können wir den Intrigen 
entgegentreten? Anonym 


bine Neumann antwortet: 
= Freund ist 18 und erwach- 
sen. Trotzdem halte ich Ihr 
Verhältnis für problematisch. 
Glauben Sie nicht, daß er viel- 


30jähriger: „Nach dem Sex 
macht es sich meine Frau 


Liebe Frau Dr. Neumann! 
Bisher führten meine Frau (27) 


: und ich (30) eine harmonische 
: Ehe. Seit ich vor acht Monaten 
: meinen Arbeitsplatz wechselte, 
: bin ich während der Woche öfter 
2 : mal nachts nicht zu Hause und 
= : schlafe in einem Hotel. Um meine \ 


Frau zu erfreuen, kaufte ich ihr 
als Ersatzpenis einen Vibrator. 
Und nun habe ich ein Problem: 
Nach dem Sex macht es sich mei- 
ne Frau noch mit dem Massa- 


noch mit dem Massagestabt" 


gestab! Sie denkt, daß ich dann 
schlafe. Neulich sprach ich sie 
darauf an. „Ich habe mich so dar- 
an gewöhnt. Der Sex mit dir ist 
nach wie vor schön. Ich komme 
zu ein bis zwei Höhepunkten. Ich 
brauche aber mindestens fünf 
oder sechs, um befriedigt zu sein. 


\Und die verschafft mir der Massa- 


gestab“, antwortete sie. Wenn ich 
weg bin, benutzt sie das Ding 
übrigens täglich. Soll ich ihr das 
verbieten? Arne aus Aachen 


Denn die sieht bei mir so aus: Mit meiner ersten _ 
Freundin war nach einer Woche Schluß. Ihre letzten 
Sätze waren: „Ich habe nichts gespürt!“ und „I&t du 
so wenig, oder warum ist er so klein?“ Bei der zwei- 
ten Freundin passierte Ähnliches: „Von dir bin ich 
kaum ausgefüllt. Ich bin enttäuscht!“ 

Hinzu kommt neuerdings: Ich fühle an meinem 
Penis überhaupt nichts! Was ist bei mir falsch ge- 
laufen? Liegt es an schlechter Ernährung, mangeln- 
dem Sport oder etwa an Organstörungen? Kann ich 
an meinem Lebensstil irgendwas verbessern, oder 
muß ich zum Urologen? Was meinen Sie? Anonym 


2Ajähriger: Mein Penis ist so klein. Und 
ich fühle an ihm überhaupt nichts!" 


Sabine Neumann antwortet: 

: Sie scheinen bisher an- die 
: falschen Frauen geraten zu sein! 
: Denn es gibt durchaus Techni- 
: ken, bei denen auch ein Mann 
: mit kleinerem Penis eine Frau 
: voll befriedigen kann und auch 
: er selbst auf seine Kosten 
: kommt! Eine beliebte Stellung 
: ist, wenn sie auf dem Rücken 
: liegt, die Beine lang ausstreckt 


: Praktiken, 


Nehmen Sie Ihre Penisgröße 
als gegeben, und entwickeln Sie 
beim Sex Ihre Phantasie! In 
praline stehen tolle Tıps und 
mit denen das 
Liebesspiel total lustwoll und ab- 


: wechslungsreich wird. Ein guter 


Liebhaber wird nicht nach der 
Größe seines Gliedes gemessen. 


: Es kommt tatsächlich nicht auf 
: die nn an. 


n verbunden hat? Die Sorge 
an Schwester ist berechtigt. 
Ihren Angehörigen zuliebe - 
und zum Wohle des Jungen - 
sollten Sie auf die Fortsetzung 
dieser Affäre verzichten! 


Sabine Neumann antwortet: 
Generell ist gegen einen Massa- 
gestab nichts einzuwenden. 
Wenn Ihre Frau die totale Be- 
friedigung und Entspannung 
mit Hilfe eines Vibrators erreicht 
- warum nicht? Bei den 
Orgasmen gibt es viele Abstu- 
fungen. Die Anzahl der Höhe- 
punkte allein sagt nichts über 
deren Intensität aus. Selbst 
wenn Sie es wären, mit dem Ih- 
re Frau bis zu sechs Höhepunk- 
te hätte, könnte es sein, daß sie 
trotzdem die Entspannung mit 
dem Massagestab als zusätz- 
liche Stimulation wünscht. 
Genießen Sie doch einfach 
die Leidenschaft Ihrer Partne- 
rin, und sehen Sie den Massa- 
gestab nicht als Konkurrenz! 


\® Jetzt auch i im Internet! Unter http://www. praline.de © 
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praline TOPFIT 


gegen Rheuma! | eit, sofort abzuschalten. Autogenes Tu 
Die Indianer kennen die lindernde ntspannung es „ ZU iefen 
Wirkung der Wüstenpflanze Yucca bei U selbst: Setzen si nden. Testen Sie mal 
Gelenkbeschwerden seit Tausenden im Schneidersit BR 
* a. ’ " -t zZ tr 74 
von jahren. jetzt hat auch die Bösenfiuser eg den 
Pharmaindustrie das Agaven- Hand auf den B = 
e : - : i ven Bauc 
gewächs für die Rheuma- schließen Sje dje A 
therapie entdeckt. In einer Konzentrieren Sie a 
Versuchsreihe besserten E nur aufihreAtnuma di. 
. . E rg | z 
sich bei 60 Prozent Atmen Sie I5mal tief 
der Patienten die B- in den Bauch 


schwerden in wenigen 5 

Wochen. Der Yucca- 
Extrakt (Nebenwirkun- Es 
gen keine bekannt) ist 
rezeptfrei in Apotheken 
erhältlich (39,50 Mark). 


Foto: Yucca } 


‚Ich gebe Dir 
‚ wovon Du immer 
geträumt hast! 


00239 129509 


FERTIGE 


Eu Minute 
00239-129.5003 u 

Hör mich STÖHNEN! Was #; 

00239-129.5002 In: 
30 Sek.Vollgas-SOFORT #ez, ie 
00239-129.5001 | NEN 

en® Party e- : 

Hier kann LI N 646:10 IT 
alles ...! 00599- el 
\zul erotische Geräusche! 
00599-646:15 


Bchimüche allesmit! 


VER ER 
= were 00999-646,29: 
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ein und wie- 


der aus! 
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Buchtip: Detlev 
zur Mitte, Midena 


Verlag, I 9, 


onerotik 


LIVE mit Dir! 


66392 


0 Mark. 


Girls aus Deiner Stadt 
warten auf 
Deinen Anruf! 


87 PF./MIN. 


10190-430.413 


Wi 
ELEGENTLICHE TREFFS: 0190-430.407 


suchen junge :. 
Männer! Ruf an: - 79 


g1pf/Min! 


= 


Durchstellservice! | In 5 Sekunden 
Frauen live Frauen direkt live 
zuhause anrufen! aus DEINER STADT! 


0190-441.4008 #0190-448,400 


NUR DM OB1/Min. 


3,90 Markt 


E PISTEN, a 


Tragisch? 
Kurios! 


Bewegend: 


Doprpelter Schicksalsschlag: 


sonn (8) kam behindert zur Weit, 


Mutt Bn- elä hr t ; 
„Jammern und klagenhilft zz FINE NIE 
nicht, man muß weiter z 
kämpfen!“ sagt die trotz er‘ ne, 
‚allem immer fröhliche Frau } TR 
Thommy (8) kam neun Wochen zu ae i 
= früh auf die Welt. Seine Mutter ü 
Janine (heute 37) lag da bereits 14 
Tage im Krankenhaus - weil die Ärzte 
eine Frühgeburt befürchteten. Aber ob- 
wohl das Krankenhaus nicht auf diesen | EN \. 
Fall eingerichtet war, wurde Janine D._ mit Ehemann Gerd (56) und Toch- 
in keine Spezialklinik überwiesen. Die ter Antonia (11) unternimmt Ja- 
Körpertemperatur des „Frühchens“ nine D. Ausflüge mit dem Motorrad 
kühlte in der ersten Stunde seines 
Lebens auf 34° C ab. Erst dann war ein ein Schicksalsschlag: Bei einem Kletter- 
herbeitelefonierter Experte zur Stelle. Zu kurs in den Alpen stürzte sie im Bei- 
spät, um die irreparablen Himschäden sein eines Bergführers ab, ist seitdem 
zu vermeiden, unter denen der Junge gelähmt. Trotzdem verlor die an den 
heute leidet. Er ist blind und gelähmt. Rollstuhl gefesselte Frau nie ihren Trotz seiner Behinderung lacht 
Janine D. hat die Klinik auf Schaden- Lebensmut, ist immer fröhlich - getreu Thommy viel (o.). Halten zusammen: 
ersatz verklagt. Der Prozeß läuft noch. ihrer Devise: „Jammern und klagen hilft Janine und ihr Mann (kl. Foto) 
Vor drei Jahren traf die Mutter ermeut nicht, man muß weiter kämpfen!“ 
a re ir 
dd 
ı „Feldstein 
machte 
ı Finder reich 
ı$ „Der Stein war so hübsch. 
4 Ich dachte, der würde gut 
| in meinen Garten passen, des- 
. 8 halb nahm ich ihn trotz seines 
Gewichts mit nach Hause.“ 
& Der Australier Roger Walters 
| (32) fand vor zwei Jahren auf ei- 
ger Wanderung einen schwe- 
ren, „merkwürdig geformten 
a Stein, irgendwie gekräuselt“. Er 
a a u [ packte das 15 Kilo schwere 
u = an | me | Mi 5 Fundstück in seinen Rucksack. 
| TEN, j en N „Sonst hätte ich das Ding kaum 
Bas DEE en ara — Ä : transportieren können“, erzählt 
> Fr er. Er legte den Stein auf die 
Jagdhund „adoptierte‘ | Treppe vor seiner Haustür 
& Erst jetzt erfuhr der Kellner, 
Hasenbaby'! . Die rührende Tierfreundschaft |] womit er sich damals abge- 
” brachte Benedikts Eltern allerdings H schleppt hatte: Ein Freund, der 
— Herrchen Benedikt (11) freut’s - „unnatürlich ar _ ee ; un Bu _ Eu das 
£6 - - = ger Zeitung darüber berichtete, chmuckstück auf der Haus- 
” und unerlaubt ‚ meint dagegen die Jägerschaft bezeichnete ein Sprecher der [| treppe näher an und identifizier- 
E | Benedikt (11) traute seinen im hohen Wiesengras gefunden örtlichen Jägerschaft „Freitags“ A te den „Feldstein“ als Gold- 
=) Augen nicht: Wie jeden Tag und sofort „adoptiert“ hatte. Familienanschluß als „unnatürlich klumpen. 
streifte er nach der Schule mit sei-. „Bello“ läßt seinen Schützling und unerlaubt“. Er wamte alle Spa- |  Weilniemand rausfinden konn- 
nem Jagdhund durch das Gelände seither nicht aus den Augen. „Frei- ziergänger, ein in der Natur gefun- j is, wie der Schatz an die Fund- 
u um sein Elternhaus, als „Bello“inm tag“, wie Benedikt den Findling denes Tierbaby anzufassen. Hin- stelle gekommen war, durfte 
A vorsichtig ein Fellbündel vor die taufte, darf dem tapsigen Hund tergrund: Wenn die Mutter Men- £ Walters ihn verkaufen und kas- 
a‘ Füße legte. Es war ein Feldhäs- buchstäblich auf der Nase rumtan- schengeruch an ihm wittert, 1äßt |] sierte nun umgerechnet 600 000 
chen, das der Labrador-Mischling zen. Der läßt sich alles gefallen. sie ihr Kleines’einfach verhungern. Mark von einem Juwelenhändler. 
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Ines (« 22): „Ver Unbekannte 


AZ Zu 5 /rl 
machte mich, J/H 


igentlich ist eS nicht meine 

Art, mit wildfremden Män- 

nern ins Bett zu steigen”, 

verrät Ines (22), Verkäuferin aus 

Ulm. „Aber als ich auf der Party 

einer Freundin diesen dunkelhaa- 

rigen Typen sah, wußte ich, heute 

Nacht würde alles anders sein! Der 
= Unbekannte machte mich heiß wie 
nie, und ich wollte ihn nur noch 

groß und stark in mir spüren! Ich 

nahm meinen ganzen Mut zusam- 


f 
/; . 
L; 

iu, RR 


N D 2 * 
WIC WE hd 


men und flüsterte ihm ins Ohr, ob 
er Bock auf eine megageile Num- 
mer hätte! Er ließ sich das nicht 
zweimal sagen und zog mich ins 
Schlafzimmer. Ich konnte mich 
vor Lust kaum noch halten, als 
er mit einer Hand meine Brüste 
total gut massierte und mit der 
anderen mein teuchtes Liebes- 


paradies mit viel Gefühl befingerte! 
Ich hatte nur noch den Wunsch, 


mir es von 


diesem Mann richtig 
besorgen ZU lassen! 

Gierig schlang ich 
ein Bein um sei- 
nen Body, und er 
drang kraftvoll von 


schräg hinten N 
meine feuchte Mu- 
schi ein. Er ließ 


mich seine ganze 
Power spüren, und 
ich schrie lustvoll 
auf, als er mir schon 
bald alles gab und 
mein Schoß zuckte 
und zuckte ...“ 


L, are (23) 4 
ı, Wir hanundarı URS CEFF 
Sue@l TRATEN wer 


o was ist mir in meinem 
en Leben noch nicht 
ssiert“, erzählt M 

(24), Kfz-Mechaniker aus 
zig. „Ich war mit ein paar Freun- 
den zum Grillen im Stadtpark 
als sich ein Mädchen zu uns 
setzte. Lange Haare, traumhafte 
Figur. Wir kamen locker ins Ge- 
spräch, und ich merkte sofort 
wie sie versuchte, mich zu ver- 
führen. Was ihr dann auch ge- 
lang! Denn ich konnte nur noch 
auf ihre prallen Brüste starren 
und mich vor Sexiust kaum 


4 r- F 
Markus (24): „Nach 
Pr ” 
der Blitzuummer 
war sie wieder 


verschwunden Fr 4“ 


noch beherrschen! Unauffälli 
verschwanden wir hinier en 
Bäumen und legten uns auch 
gleich mächtig ins Zeug! So 
erregt wie diese Frau hatte 
mich bisher noch keine. 
Wortios öffnete sie mir die Ho- 
se und massierte meinen siefen 
Lustbengel. Da schoß es auch 
schon aus mir heraus, mi aber 
Macht, immer wieder. Sıe kniete 
sich nieder und brachte mach 
mit dem Mund wieder in Form, 
streifte mir jetzt ein Kondom 
über und flüsterte mir ins Ohr. 
‚Komm, mach’s mir, Großer? in 
wilder Erregung n® ich hren Sin 
runter und nahm sie im Stehen 
von hinten! Nach wenigen Lie- 
besstößen schrien wir unsere 
Leidenschaft heraus und ka- 
men zusammen zum Orgasmus 
Nach der Bitzmummer . 
sie wieder verschwunden. Ihren 
Namen weiß ich bis heute nicht!” 


nn 
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igentlich müßte ich 
C noch schnell ein paar 

Briefe zur Post brin- 
gen“, sagt Beate (25) 
gleich zur Begrüßung. 
„Jürgen, mein Chef, hat 
sowieso schon ein langes 
Gesicht gemacht, weil ich 
die Mittagspause heute 
mal nicht mit ihm verbrin- 
ge. Wenn der wüßte, daß 
wir zwei uns treffen und 
ich Klartext rede!“ Die 
zierliche Berliner Arzthel- 
ferin rollt theatralisch ihre 
großen blauen Augen und 
lacht. „Dieser Mann ist 
wie eine Rakete. Vibriert 
vor Power und jagt in 
Sekunden von 0 auf 100 
hoch! Meine Vorgängerin 
hatte mich extra vorge- 
warnt: ‚Wenn der was 
will, müssen alle anderen 
sofort springen!‘ Aber ich 
find’ es toll, wenn jemand 
viel Temperament hat.“ 


Okay, ich geb’ es zu: Ich 
bin ziemlich verknallt in 
ihn. (Sie zuckt mit den 
Schultern.) Auch wenn ich 


Das törnt sie 

: total an: Wenn 

-_ erim Stehen 

- sanft in sie 
gleitet 


weiß, daß ich auf 
Dauer doch bloß 
die Verliererin sein wer- 
de. Aber ich komme nicht 
von ihm los. Dabei fand 
ich ihn zuerst doof. Er ist 
Mitte 30 und ein tota- 
ler Schönling. Und dann 
auch noch die Art, wie er 
in seinem weißen Kittel 
rumstolziert und von vie- 
len Patientinnen  ange- 
schmachtet wird! Aber er 
hat nun mal das gewisse 
Etwas, das muß man ihm 
lassen. Und damit hat er 
auch mich rumgekriegt ... 


Schlafen? (freches Grin- 
sen). In der Mittagspause 
treib’ ich es mit dem Chef 
auf dem Untersuchungs- 
stuhl! In Sachen Sex habe 
ich nämlich eine Menge 
Nachholbedarf. Außer mit 
meinem ersten Freund lief 
vorher nichts. Sechs Jah- 
re waren wir 
zusam- 
men. 
Klasse 
Zeit. 


Diesmal: Arzthelferin Beate (235) = & > 


„In der Mittagspause treib' 
Ich es mit dem Chef auf 


Aber irgendwann sagt man 
sich: „Hey, das kann doch 
nicht alles sein ...“ 


Zuerst war es nur ein 
ganz normaler Flirt. Hier 
eine flüchtige Berührung, 
wenn ich ihm eine Spritze 
reichte. Da ein zärtliches 


| Lächeln, wenn ich an ihm 


vorbeiging. Und dann kam 
der Tag, an dem ich starke 
Kopfschmerzen hatte. Ich 
schlich durch die Praxis 
wie ein geprügelter Hund. 
In der Mittagspause stand 
Jürgen plötzlich hinter mir 
und streichelte mir den 
Nacken. So zärtlich, daß 
es mich heiß und kalt 
durchrieselte. „Ziehen Sie 
den Kittel aus, dann kann 
ich Ihnen den Rücken 
massieren!“ sagte er mit 
rauher Stimme. Später hat 
er mir erklärt, den Vor- 
schlag habe er echt ohne 
Hintergedanken gemacht. 
Aber dann saß ich vor ihm. 
Nur in Slip und einem 
Hauch von BH. Da habe 
ich ganz genau gesehen, 
daß ihm die Finger zitter- 
ten. Daß er vorn in seiner 
weißen Hose plötzlich eine 
mächtige Beule hatte. Und 
da war ich auf einmal 
mutig und habe ganz frech 
seine Hand genommen, 
sie an meine Brust gelegt. 
„Da hätte ich’s jetzt gera- 
de viel nötiger!“ meinte ich 
vielsagend. Er atmete total 
schwer. „Du bist echt ver- 
rückt!“ brachte er nur raus 
und hob mich hoch, trug 


dem Untersuchungsstuhl!" 


mich zum Untersuchungs- 
stuhl. Dort kniete er vor 
mir nieder und küßte mich 
überall. Meinen Hals, meine 
Brustwarzen und meinen 
Bauch. Ich flippte fast aus 
vor Lust, als er seinen 
Kopf zwischen meine Beine 
steckte und mich mit sei- 
ner Zunge auf Hochtouren 
brachte. Aber das Tollste 
war, wie er dann im Ste- 
hen ganz zu mir kam. Der 
Anblick, wie er sanft mit 
seinem prallen Ständer 
rein und raus glitt, war so 
aufregend! Das ist nun 
meine Lieblingsstellung ... 


Nein. (Sie schüttelt traurig 
den Kopf.) Er lebt mit seiner 
Frau zusammen. Okay, er 
sagt, daß er sie nicht mehr 
liebt. Aber Tatsache ist, 
daß er jeden Abend zu ihr 
nach Hause geht. Das tut 
manchmal weh. Aber ich 
denk’ mir immer: „Er ist 
verrückt nach dir. Zeigt 
und sagt es dir jeden Tag. 
Wer weiß, vielleicht wird 
irgendwann ja doch noch 
mal mehr draus ...“ 

Das intime Interview 
führte Claudia Menge 


Nächste Woche: UIf (22) von „Schwiegermutter“ verführt 


Sie möchten neue, nette Leute ken- 
menlernen für Unternehmungen 
oder fürs Herz? Mit dem praline- 
Flirt-Telefon geht das locker! 
Mit dem Service können Sie 
eine eigene Änzeige aufgeben 
andere Anzeigen abhören 
auf andere Anzeigen antworten 
Antworten auf eigene Änzeigen 
abhören! 
Hier die Rufnummern: 


Unter dieser Nummer hören 
Frauen Originalinserate von 
Männern. Frauen sprechen ihr 
eigenes Inserat auf, und Frauen 


hören Antworten auf ihr Inserat ab. 


Unter dieser Nummer hören Män- 
ner Originalinserate von Frauen. 
Männer sprechen ihr eigenes 
Inserat auf, und Männer hören 
Antworten auf ihr Inserat ab. 


Unter dieser Nummer hören Frauen 
Originalinserate von Frauen, spre- 
chen ihr eigenes Inserat auf, hören 
Antworten auf ihr Inserat ab. 


Unter dieser Nummer hören Män- 
ner Originalinserate von Männern, 
sprechen ihr eigenes Inserat auf, 


hören Antworten auf ihr Inserat ab. 


Unter dieser Nummer hören Paare 


„Originalinserate, sprechen 


ihr eigenes Inserat auf und hören 
Antworten auf ihr Inserat ab. 

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt 
- also rufen Sie an! Viel Glück!! 
Der Service kostet 1,21 DM pro 
Minute/PMS in Bielefeld. 
Unseriöse Anzeigen, Anzeigen mit 
Telefonnummern sowie solche von 
Anrufern unter I8 Jahren können 
fürs praline-Flirt-Telefon nicht 
aufgenommen werden. 


Wie sieht der 
Scheim aus 
Schweim wohl 
von vorn aus? 


Tinchen nascht 
nscheinend 
gern von 
Früchten! 


@ 19jähriges,zeigefreudiges 
Girl:sucht Ihn für erot. Brief- 
kontakt u. Interesse an Fotos, 
Dessousund mehr. Treffen nur 
bei Sympathie. Nur Briefe mit 
Rückportg werden beantwortet. 

PR-01165 - PLZ: 9 
@Sie (23/172), recht mollig, 
sucht netten Ihn zw. 35. und 55 
für Clubbesuche u. ä. erot. Din- 
ge. Vielleicht auch Beziehung, 
muß aber nicht sein. Jeder 
Brief mit Foto und Rückporto 
wird gar. beantwortet, jeder 
fünfte Brief mit Überraschung! 

PR-01166 - PLZ: 3 
@Süße Frau (22/94/64/94) 
sucht einen lieben Freund, der 
ebenso Freude an Fotos und 
flotten Dessous hat. 

PR-01167 - PLZ: 9 
@Gutaussehende Fischfrau 
wartet auf Ihn, der Interesse 
hat, Videos anzusehen, um das 
anschl. in die Tat umzusetzen. 
Rückporto = Antwortgarantie. 

PR-01168 - PLZ: 4 


@Sie (26, o.) sucht netten Ihn 
bis 40 für feste Partnerschaft. 
Aussehen ist nicht so wichtig. 
Nur ernst sollte er es meinen. 
Bitte mit Foto = 100 % Rück- 
antwort.. Raum HL, HH, OH. 

PR-91169 - PLZ: 2 
@\Welcher guigebaute und 
gesunde Mann braucht im 
Dezember-Urlaub (Gala Millor) 


-eine sexy Frau für gemeinsa- 


me erot. Stunden und mehr? 

Ein vorhefiges Kennenlernen, 

wenn möglich, erwünscht. 
PR-01170 - PLZ: 9 


un) © Ex-Fotomodell [| m 
(32) sucht die 


Bekanntschaft. zu 
Ihm - für gemeins. Nr 
Interesse an Fotos. 

= PR-91171 - PLZ: 5 


- ®ich (45/1607, _nollig u 
Ei sympathisch, suche blopd 


oder schwarzhaariea.Ihn für 
eine feste, ernsthafte und erot. 
Dauerbeziehung. Du solltest 
47-48 J. alt u. größer sein als 
ich. Schmaler Oberlippenbart 
wäre nett. Mein Hobby: Spazie- 
rengehen. Nur ernstgemeinte 
Zuschriften, Raum 3,4. 
PR-01172 - PLZ: 3 
@ Suche ‚netten Ihn ge 
von- 19-28. Ich bin ww 
dunkelhaarig, Größe 
1,58. Beruf Friseuse. 
Hobbvs: Fußball, Schwenmen, 
Musik. Bitte melde dich, trau 
dich doch, wenn. möglich "mit 


@Eine liebevolle „Wäsche- 


klammer“ (29, etwas mollig) We 


sucht Gegenstück zum Festhal- 
ten.-Raum 85, Foto wäre toll! 
PR-01174 - PLZ: 8 


@34jähriger 
Skorpion, 1,/9, 
zur Zeit auf The- 
rapie, sucht auf ®& 
diesem Weg die ® 
Traumfrau fürs Leben. Sie 
sollte treu und lieb sein, gern 
auch Ausländerin, spätere Hei- 
rat nicht ausgeschlossen. Alter 
zwischen 20 u, 40. Nur ernst- 
gemeinte Zuschriften mit Bild 
und Tel. werden beantwortet. 
PR-01175 - PLZ: 8 
@ Netter Er (39/173), schlank, 
schwarz, Afrikaner (nigeria- 
nisch), z. Zt. in Haft, sucht Sie 
für erot. Briefwechsel und 
mehr. Späteres Kennenlernen 
möglich. Mit Foto = 100 % 
Antwort und 100 % "Dis- 
kretion. PR-01176 - PLZ: 8 
®Suche Lacklady mit guter 
Figur, Stiefeln oder High-Heels 
für Dauerbekanntschaft — mit 
Foto. Ich (36/168/70) bin ledig. 
Bitte melde dich bald. 
PR-01177 - PLZ: 
@ Boy (30), schlank, sportlich, 
sucht ‘nette, hübsche, junge 
Maus für erot. Treffs, schöne 
Stunden zu zweit oder dritt. 
Foto wäre lieb, aber nicht Be- 
dingung. PR-01178 - PLZ: 8 
@ Ich (29) bin Tür- 
ke, sportlich, z. Ztin 
Haft, suche auf die- | 
sen Wege hübsche ik 
Frauen bis 35 zwecks Brief- 
freundschaft, später vielleicht 
mehr. PR-01179 - PLZ: 6 
@Er (34/187), nett, aufge- 
schlossen, sucht Sie für erot. 
Treffen. Dauerbeziehung wäre 
möglich. Gern auch erot. Dau- 
erfreundschaft. PLZ: 2, Raum 
HH oder Süd-Holstein. 
PR-01180 - PLZ: 2 


@Ich (20), blond. Brillenträ- 
ger, normal gebast, suche Sie‘ 
(18-?) - zu allem aufgeschlos- 
sen. Bitte schrab mir einen 
erot. Brief mit Bid u: Vorlieben. 
Dauerfreundschaft möglich. 
Raum PB, da ich nicht mobil 
bin. PR-91181 - PLZ . 
@ Willkommen steme s 
anfühlende Frau 

Zärtlichkeit, aber @ 
Selbstbewußtse 1 | 
Mannes ersehmt \ 
PR-S1182 - PLZ. 
@Wir, 2 guiaussehenge. ang-" 
haarige Jungs Za3#ı, gut- 
gebaut, offen u alles. suchen 
die durchgeknalliesiem Frauen 
der Weit. PR-ATIEG- a: 7 


PR-ATIEB- PLZ: 3 
@ Klaus (43717585 sucht den 
Kontakt mit reiier. erotischer 
Frau. PR-O1189 - PLZ: 6 
@Er (35). moch unerfahren, 


: Stecken Sie Ihren Brief plus DM 1,50 in_einen 
ausreichend frankierten Umschlag. Senden Sie ihn an: pralline, Kontakt” 


20622 Hamburg. 


Vermerken Sie deutlich die Chftre-iummer! 


Wir leiten den Brief weiter und garantieren absolute Diskretion 


Unter dem Stichwort „Kontakt können Sie an die 
oben genannte Adresse Ihren Text schicken (gern mit Foto und Telefonnummer): 
„HAPPY HOUR“ für Frauen: Jede Anzeige ist kostenlos. 

Die Veröffentlichung kann aufgrund der Vielzahl von Zuschriften etwas dauern. 
Anzeigen mit kommerziellen Inhalten sowie von Personen unter 18 J-= 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich vor, Anzeıgentexte zu ändern 
Bei Zuschriften mit Foto bitte unbedingt Telefonnummer mit angeben. 
Bitte bestätigen Sie uns durch Ihre Unterschrift Ihren Anzeigenaufirag. 


Unterschrift 


Foto. Schreibe 190 % zurück. ; i > i ; BE > 
# PR-01173 -PLZ: 8 Anzeige darf auch im Internet veröffentlicht werden: Ja I Nein = 


Er z 


e Noch mehr Kontak 


sanzeigen und Fotos im Internet! Unter 


A maınee 


. RR ee 
ET IE ae 


So einen verfüh- 

rerischen Blick 
wie Manuela hat 
nicht jede drauf. 


sucht eine reifehgy ‚ die ge 
zu wie er eroßpiele liebt: 
PR-040 - PLZ: 7 


Ki) 


ann: surBet 
e eichgesiinte 
# Interesse für 
sort. Fotos, Wä- I 


sche und andere ln u 4 | E 
Önge. Bitte mit Foto, "kein same = E « ! \ ' ontakt- "Wunsch 


DE Ze Ze 


Ihe PR-01191 - PLZ: 4 | u Es | den. 

@3üße Maus (34/bi) wünscht er ö 3 F auf Yideo sen an 

rd. Briefwechsel und Fotos, ü Niil | Fi 4: Wir v veröffentlic 

gen mit Bi-Frauen. Bei Sym- Bi: = 5 : EX 6. 

zathie ist Treffen möglich. 5 — ne e,; ER ihn kostenio 
PR-01192 - PLZ: 7 e = | Er. 


®Komm und hilf mir aus 
meiner Einsamkeit. Ich (32/w) 
soche.dich (w), treu, ehrlich, 
5 zomantisch, verschmust. Mel- 
B #= dich doch bald bei’ mir. 
PR-01193 - PLZ: 7 
weh attraktives Paar aus 
Düsselorf (w/21, m/23) sucht 
gutaussehende Sie bis 25 für 
Sa zu dritt. Bitte mit Foto. 
PR-01194 - PLZ: 4 

@>z2r (60) sucht eine Sie 


- Paar für zärtliche Spiele. ME „34 114.000 

Se soll bi sein, ehrlich und Ylit interesse an Fotos. 
sauer wohnen im Raum 8.2 _ nn - PLZ: Wien 
ser wir suchen auch überall» ar (w33/m36) sucht Sie 


wusöschaft und Ehrlichkeif > en erot. Stunden. 

PR-01195 - PLZ: Sie ochte gern mal mit 
® Donkelblonde einer F rau zärtlich sein. Brief 
iger a mit Bild = Antwortgarantie. 


Name, Vorname: „Alter: 


as#57). sehr = | PR-01199 - PLZ: 7 
Schtzrik Ich liebe 8 @Er sucht Sie und ir Leu- 
Diuhhacap) E te für alles, was auf erot. | 
ee Gebiet Spaß macht. Bitte mit | 
en Paar oder Telefon, evtl. Foto. Alter bis 50. 
zei Tells Ein Bild (AUS Ad Aus dem Raum Hannover. 
zu52 Porto = Antwort). - = PR- -01200 - PLZ. 3 
PR-0119 3 @® Paar Em 30) sucht nette 
a © > iw/30/bi. mjrcht Sie ab 18 für erot. Stunden 
Gi ale Sie/Sie für or zu dritt. Bei gegenseitiger 
[R = Trefieni bei uns / az: Sympathie Dauerfreund- 
ii n fecklos. Schaft erwünscht. 
j 


| zzre oder Herri 
# "ni PLZ: 3 PR-01201 - PLZ: 1 
De PR-E7 @ Weiche sexy Sie (45 der 1ER 
rer | bis 60) möchte mal ein 
#reundiuft N chepaar vernaschen? Bei 


och ment Me da: ae nn. 


2 PLZ/Ort: 


oympat nie ist auch -eine Datum: Unterschrift (Modell): 
Vauerbeziehung möglich. 
PR-01202 - PLZ: 2 BI U ui .- Bu 5 


ehr: 7) BE ‚praline.de ® 37° 


Er Ayla BRU| Ak 


Immer wieder fallen Frauen auf 
Männer rein, die ihnen das Blaue 
vom Himmel versprechen, es aber 
nur aufs Geld abgesehen haben ... 


er schöne Rene (26) 
versprach minde- 
stens zwei Frauen die 
Ehe. Schenkte ihnen 
Brautkleider, jubelte ihnen 
Bürgschaften unter. Dann 
machte er sich mit dem 
ergaunerten Geld davon ... 

Steffi (22), vermutlich sein 
erstes Opfer, hat den Lie- 
beskummer überwunden, 
ist immer noch wütend: „Ich 
kann nur andere Frauen 
vor dem Kerl warnen.“ 

Die Friseurin traf Rene in 
einer Lübecker Nobeldisko- 
thek. Er sprach Steffi an, 
bestellte Champagner. Und 
er erzählte ihr, er habe sich 
von seiner reichen Familie 
in Hannover abgewandt. 
Deren nur auf Geld gerich- 
tete Interessen seien ihm 
zuwider. Steffi war sehr 
beeindruckt. Und sie genoß 
es, daß er gerade sie ins 
Vertrauen Z0Q. 


Als er ihr einen 
Heiratsantrag 
machte, war sie im 
siebten Himmel 


In den nächsten Wochen 
verbrachte sie die meisten 
Nächte mit Rene in seiner 
kleinen Wohnung. Er lud sie 
in teure Restaurants ein, 
schenkte ihr Blumen. Als 
Rene ihr einen Heiratsan- 
trag machte, war sie im 
siebten Himmel, sagte ja. 

Steffi: „Er hatte sogar 
schon ein Hochzeitskleid 
besorgt. Es paßte haarge- 
nau. ‚Du bist wunderschön 
darin. Ich liebe dich!‘ sagte 
er, als ich es anprobierte.“ 

Wenig später übergab 
er ihr eine Partnerkredit- 
karte, quasi als Verlobungs- 
geschenk, und ließ sie auf 
einem Formular - „reine 
Formsache“ - den Empfang 
mit ihrer Unterschrift be- 
stätigen. 

Tags darauf dann das 
böse Erwachen! Als Steffi 
nach der Arbeit in seine 
Wohnung kam, war alles 
leergeräumt. Rene weg. 

Dann gleich der nächste 
Schock: Steffi erfuhr, daß 
sie eine Bürgschaft unter- 
schrieben hatte. Die Bank 
forderte von ihr jetzt 50.000 


g, prallen, 


“e E 2 


Dieses Foto von Rene 
hat eine der von ihm 
reingelegten Frauen 

heimlich gemacht 


Mark, die Ren& als Kredit 
bekommen hatte. 

„Daß ich mich so mies 
hab’ reinlegen lassen, ver- 
zeih’ ich mir nie“, so Steffi. 
Sie hat den Mann, den sie 
heiraten wollte, angezeigt. 
Dabei erfuhr Sie, daß sie in 
Lübeck nicht das einzige 
Opfer des schönen Rene 
war. „Einer anderen hat er 
auch ein Hochzeitskleid ‚ge- 
schenkt‘ und ’ne Bürgschaft 
hinterlassen. Sie hat 
ihn sogar fotogra- 
fiert.“ Deshalb ist 
Steffi sicher: „Sie 
werden ihnschnap- 
pen. Ich freu’ mich, wenn 
er ins Gefängnis geht.“ 

Als Vermögensberater 
gab sich Gabriel S. (56) aus. 
Der kleinwüchsige Mann 
mit der Halbglatze brachte 
sechs Frauen um ihr Ver 
mögen. Gertraud W. (62) 


7° erzählt: „Erwar 
charmant und 
einfühlsam, zeigte für alles 
Verständn's.“ Die Witwe 
eines Unternehmers hatte 
volles Vertrauen zu dem 
Mann mit den perfekten 
Umgangsformen. 


Was Frauen oft alle Vorsicht - 
vergessen und schwach werden laßt 


Was die wohl an dem gefunden hat? Der mit seinem 
Bauch und der Glatze! Diplompsychologin Lina Erd- 
mann (32) kennt die Fragen, die immer wieder im Zu- 
sammenhang mit Heiratsschwindlern gestellt werden. 
„Die meisten dieser Betrüger sind eher unscheinbar“, 
weiß sie. „Das machen sie mit ihrem’ Auftreten mehr 
als wett. Gerade lebenserfahrene Frauen sind selten 
auf einen Schönling aus. Sie suchen Geborgenheit, 
jemand der zuhört, der wie sie finanziell gut dasteht.. 
Das gaukeln diese Typen vor. Deshalb vergessen 
Frauen dann oft alle Vorsicht und werden schwach.“ 


£ 


Fe r 


A 


Die fiesen Methoden der 


„Ich habe ihm zunächst 
60000, dann noch ein- 
mal 120000 Mark gegeben. 


Er versprach einen 
gemeinsamen 
Lebensabend in 
Spanien 


Die wollte er für mich in 
Zürich anlegen. Eine ein- 
malige Chance, wie er sag- 
te. Er selbst habe die 
Hälfte seines Vermögens 
da investiert.“ 

Der Mann ging immer mit 
derselben Methode vor: Er 
wolle den Gewinn aus der 
Geldanlage in ein Ferien- 
haus in Spanien stecken. 
Für den gemeinsamen Le- 
bensabend. Hatte er das 
Geld der Frauen erst mal, 
verschwand er auf Nimmer- 
wiedersehen. Sein Pech: 


einer der Geprellten 

jerter Detektiv spür- 

über eine Züricher 

Bankesse auf. Prozeß 
demriss 

‚Sar&L 5) wurde von 

ekanntschaft 

et reingelegt. 

er ihr auf einer 

nach Tunesien 

wester als 

telit wurde, 

Schüchter- 


Wochen 
nach den F 


er vor Sarah 
ihr, er könne 


us ei 
nem .finanziellen ß 
Sie ah ihn nie wie Yon 
derPolizei erfuhr si 


die..Schwester“ in Wirk, _ 
kat seine Ehefrau ist" 


Heißer geht’s kaum! 
TopundMinirock 
nittSchnalien = 
1122 Mark, Uhse) 


: praline MODE 


 Hauteng i ist 
hangesagt! / 


im Busen- 
Schnürtop 
stehlen Sie 
allen die © 
Show! Mit 
Lack-Jeans: 
260 Mark, 
Uhse 


Diese frechen 
Minis in Rot und 
Schwarz sehen 
nicht nur oben 
ohne scharf 


rasierer 
oma 49 mit ediem 
Orion 67’ Goldknopf! 


Männer, aufgepaßt! 
&Y Zum 100jährigen 


Solo ist der 


_ & Jubiläum 
raffiniert «Ss . & 
„2 geschnittene er rm Preis: 
33 \ WILKINSON 2500 DM! 
> -o Lackbody verlost praline 
08 ein ganz SER De | - 
x & ein edles Stück! 
3 besonderer SV Einen Naßrasierer 
> Hingucker! - 4: 3 
5 (89,90 Mark mit 18-karätigem-Gold-? 
i S; Uhse) ‚ knopf im Wert von 2500 FE 


Mark. Einsendeschluß: 
18. 9. 98. praline, Brieffach x 
24 15, 20079 Hamburg. 


praline-Veriosung praline - ETTITIITT 


'e& | rn, re € er“ 
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SS Rufiasen zu Hause an) Berlin: u... 602 ESTER Kiel: ................. 619 SER IN DEINER UMGEBUNG! 
= | | B Bielefeld: .......... 603 SE 7 Koblenz ............ 621 8 
Bremen: nun 604 Ze Köln: nn. 623 BEE So viele Frauen suchen 
nn er = ; es: sdssaunnscugng = NT3 U Männer für spontane Treffs! 
üsseldorf: ....... everkusen: ...... 5 
Dortmund: ......... 607 ii FRBBCK nn 626 0190-97.77.18 
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Frankfurt: .......... 612 Nürnberg: .......... 631 
Tran nn 613 Osnabrück: ....... 634 
« B en 900 amburg: ....... 614 Paderborn: ........ 635 | 
en \ Lve 644 Hannover: ........ 615 nern Rostock: ........... 636 
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= 0190 90 620 | RETIIIRT 01 90-322.633 


Hindernis | japa- 
beim ! nischer 
Reitsport | Ringsport 


Indianer 


ohne Seh- Statt an 
vermögen der Aller 


Schalter- 
stellung Halbinsel 


= 
schmaler 
Berg- Opernlied 
rücken 
EN > S 
=> | 


scharf 
geialtete 


Stelle | Gebei. >71: 


zer | Ihre Lösung 
Einfall = | telefonisch 
durch: 


alter Name 
Thailands 


spanisch: 
Gebirgs- 


er 17.9.1998. 
‚ennsendungen 
schtsweg ist 
von 


eo. - 
an “i 


ausHeft X 


| Ä : .. i 
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FRAU, DLLTE ICH L 
MEINEMARTINI . STIMMUNG 

GERÜHRUND NICHT /Z/ im 
GESCÖTTELT! Fu 


KEIN 
PROBLEM! 
RECHT SO? 


_ i ißtei EEE CHAMPAGNER FÜR ALLE! 
Was bisher geshah: Nick heißt eigentlich —T, | 
Nicole und ging Pralchen beim ersten Date ganz DIE EIMER UND STROH- ZyfED| I\ MARCO GIBT EINEN AUS! 
schön an die Wäschesie machte ihr das Angebot, in _| |HALME AUF DEN ge 
ihrer Bar zu ar&&iten.gerswang nacn einen — TISCHEN! 
super Job, also fing Pılinchen 
gleich am nächsten Ta an} 


/ 
WIR LASSEN 
ES KRACHEN, 
LEUTE! 


DIE EINZIGE EFF ZT... \N SEINEM MARTINI! 


7 BEDINGUNG IST, DASS a RA HA, HA, HA! 
ICH 'N STRIP MACHE, a EEE Dun 
SAGTE ER ... 


... UND DASS 
WIR NACH- 
HER AM 

„ TRESEN 


PLASTIKEIMER IN 
MEINER BAR? BIST DU 
BALLA? WIR SIND 
DOCH NICHT IM 
BALLERMANN! DU 
BIST GEFEUERT, 
PRALINCHEN!! 


N 
\ N \ 
K Fa 
N # 
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hi 
N 
{| 


ey, der ist aber süß!“ schoß 
es der Verkäuferin aus Köln 


Hanne (25): : 


Arme, uJ dann landeten wir im 
Bett. Sae Lippen waren überall, 
auf meen Brüsten, auf meinem 


PETER (29): 


Ä.EZEZZZLIZEZZZZ ZIEL ZZ LE EZ TE UI 


as Aufregendste an meiner bat sie mich freundlich herein. 


neuen Zwei-Zimmer-Woh- 
nung war das Badezimmer-Fen- 
ster schräg unter mir“, freut sich 
der Internet-Beauftragte einer 
Münchener Versicherung. „Wie 
in einem Sexkino konnte ich 
darin eine Nachbarin aus dem 
3. Stock in voller Nacktheit in der 
Badewanne bewundern. Claudia 


Nach einem Prosit mit Sekt auf 
unsere Nachbarschaft fr=gie.sie 
mich, ob sie schneil zu Ende ba- 
den dürfte. Zehn Minuten später 
waren wir zu zweit in derWanne 
- und am Ziel meiner Wünsche! 
Ich massierte ihre üppigen Brü- 
ste, glitt dann mit meinem lüster- 
nen Stab von hinten zwischen ihre 


durch den Kopf, als sie bei ihrem 
neuen Nachbarn läutete, um sich 
etwas Salz zu boroen. „Daniso! 
war mein Typ, ich bekam hefti- 
ges Herzklopfen! Ich kochte 
gerade im chinesischen Wok- 
Topf für meinen Bekannten Roif. 
Er wollte um acht UhrKommen. 
Um zehn stand fest, daß er mich 
versetzt hatte. Ich sofort wieder 
rüber und Daniel rausgeklin- 
geit_Wir sanken uns in die 


Bauck wischen meinen Schen- 
el ar r Verlangen war- 
—Tersichauf seinen heißen Pfah! 
und sorie auf vor Lust, as er 
in mid eindrang. Es war, als ob 
uns are Lawine überrolite und in 
höchte Ekstase riß. Danach 
ließeiwir uns mein Essen 
schmcken. Nun 2 
sind w zusam- E 
nen ...” 


AR Be r 


prallen Pobacken und tiefin sie 
hinein. Wir kriegten ’neni Uniter- 
wasser-Orgasmus der allerersten 
Sahne! Schade - eine Woche 


hieß sie, wie ich am Türschild 
gelesen hatte. Als ich bei ihr 
klingelte und mich als neuer Mit- 
bewohner vorstellte, hatte sie 
sich nur ein Handtuch um ihren später zog meine scharfe Wasser- 
tollen Body gewickelt. Trotzdem Nixe leider in eine andere Stadt...“ 


im u B .\ 
= I a a ex 
ZB Er 5, 
7 N 3 


TR 
Bu) Mt 


ein Freund Siggi und 

ich waren in Köln noch 
völlig fremd - deshalb luden 
wir zwei junge Paare aus der 
.« Nachbarschaft zur Woh- 
nungseinweihung ein“, er- 
zählt die Kosmetikerin. „Wir 
. verstanden uns alle sofort. 
==“ , Die Stimmung war bombig. 
“x. Irgendwie knisterte die 

9. Atmosphäre im Zimmer vor 

a. Erotik. ‚Wollen wir ein Pfän- 
"it derspiel machen?‘ schlug 
da Corinna vor. Immer auf- 
geregter legten wir die Kla- 
 motiten ab. Als der Johnny 
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von Corinnas Freund immer Ber wurde, * 
zog er sie auf seinen Schoß. Sperscharr, 

wie sie mit wippenden Brüstesuf ihmritt : 
und dabei keuchte und stöhnf\Auch aus 
der Küche hörte man ein Stohin - dort | 
trieb es das andere Paar aufeiäm Stuhl, 
Siggi zog mich auf den T#Ppich nd En 
rieb seinen Strammen wischenzeinen ” 
Schenkeln. Ich schlangj meine Ba. um 
seine Hüften, ließ ihr tief in mich,inein- 
gleiten. Corinnas Stöhnen war Fexjg 
ansteckend. ich machte mit. Nun junge E_ 
so wurde aus derWohnungseinwe'weg=— 
schließlich ’ne wahnsinnig schäffes.nare\ 
ty. Und ich hätte absolut nichts dag&n, N 
dieses Treffen recht bald zu wiederhol,!“ 
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„Wichtig ist 
mir, daß 
alle, die ich 
gesund 
bleiben.“ 


Jetzt auch im Internet! Unter 


Yvonne istin der Ausbildung 
zur Bürokauffrau. Seit sechs 
Monaten lebt sie bei ihrem 

Freund. Ihr Hobby ist Reiten. 


Yvonne: „ich möchte einmal 
eine Koppel mit ganz vielen 
Pferden darauf haben.“ Die 
Berlinerinzum Thema Erotik: 
„Ich habe erst mit zwei 
Männern geschlafen, also 
noch nicht viel Erfahrung. 
Beim Sex muß es langsam 
gehen. \ch mag keine 
Kunststücke im Bett.“ 
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und zum Joggen. 

Zur Zeit übeich den 
Spagat.“ 


ı ”_ 


Be Be 
N 


er 


F postanschrift praline SS on: Heinrich Bauer RUBIN KG. 
line, gneftach 2415, 20078 Fa7 30095 Hamburg 

Hausanschrift der Redaktion; Pyline@lav.de 

| ee er 


- „erantwortlich für den Inhalt: Martina Krüger 
fe), Wilfried Barbknecht (It. Redakteur), 
Jutta Ille (Fotochefin), Peter Schöffmann (Textchef], 
Pe Harald Sender er Nicola nn (AD), 
Redaktion: Karin Andres, Christine Dornheim, Reinhard Gieloff, 
Sabine Gondro, Ravan Kaminski, 


- = Chef vom Dienst: Norbert 
= Schlußredaktion: Dr. Friedrich Wurms (Ltg.), 
=—— .. Horst Marynek, Thomas Schacht 
_Fotoredaktion: Karin Schacht, Edith Schmaifeld, Sigrid Schwefel 
- Grafik: Sandra Eckert (din), Be Barbknecht, Doris Beth, 
Torsten Claußen, Ralf Holzm , Helga Rehdo 
Autoren: i 


treuung und Internet: Harald Stränz 
n Erich Pabel - Arthur Moewig KG, 


G 
Vertrieb: Heinrich us Vertriebs KG, Brieffach 40 50, 20079 Hamburg 


Der Verkaufspreis beträgt DM 2,30 zuzüglich ortsüblicher Zustellgebühr. 
(Alle Preise verstehen sich einschließlich 7 % Mehrwertsteuer.) 
Bestellungen nehmen der Verlag, die Geschäftsstellen und alle 

Buchhandlungen entgegen. 
praline darf im Lesezirkel nur mit Genehmigung 
werden. Z. Z. gültige Anzeigenpreisliste Nr. 36. Für unverlangte 
Manuskripte, Bilder, Bücher usw. keine Haftung. Alle Angaben im 
Reiseteil ohne Gewähr. Copyright 1998 für den gesamten Inhalt, soweit 
„nicht anders angegeben, bei Verlagsunion Erich Pabel - Arthur Moewig 
© KG, Rastatt, und Heinrich Bauer Verlag, Hamburg. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit vorheriger Genehmigung. 
AUSLANDSPREISE: Belgien 56 bfr; Frankreich 12 ffr, Griechenland 
700 Dr; Italien 3600 Lire; Kanarische Inseln 340 Ptas; Niederlande 
- 3,25 hfl; Schweiz 2,50 sfr; Slowenien 320 SIT; Spanien 320 Ptas 
r für Österreich: BAZAR Zeitungs- und Verlagsges. m.b.H. 
& Co. KG, Postfach 1041, A-1041 Wien, Tel.: 01-5 01 47 21. 


= Export der praline und der Vertrieb 
z 7 3 im Ausland nur mit 
Far \ Genehmigung des Verlages. 


m 
graline (USPS) No 000386) is published weekly. The subscription price for the USA 
5 140-p.a.K.0.P.: German Language Publications. Inc., 153 South Dean Street. 
Englewood. NJ 07631. and at additional mailing offices. Postmaster: send 

to: praline. German Language Publications.Inc., 153 South 


agdress a 
Dean Street. Englewood. NJ 07631. 


„Fremedsprachen' beim Sex 
- und was sie bedeuten 


1,6 impressum 


(218. 3. = 20, 2) 
Alle Widder 
können sich 
zu den Glücks- 
kindern dieser 
Woche zählen, 
denn ihnen 
stehen demnächst aufregende 
Zeiten in Sachen Liebe, Sex 
und Partnerschaft bevor! 


(211. 4 = 19, 5.) 
Liierte Stiere 
stehen jetzt 
zwischen den “ 
| Fronten und 

ci wissen nicht, 
. "was sie wollei! 
Zögern Sie Ihre Entscheidung 
nicht allzu lange hinaus! Singes 
können sich auf sehr prickelnie 
Liebesabenteuer freuen ... 


= (11. 5, = 121. 6.) 
“5 Ein Traum geht 

#72) für alle verlieb- 

# ten Zwillinge 

‚ in Erfüllung: 

; Der Schwarm 
in =" sendet heiße 

Liebessignale! Also, Augen auf! 

Wenn Sie nicht mehr solo sind, 

liegt demnächst ein klärendes 

Gespräch mit dem Partner an! 


(11. 6. ya< 21. 1.) 


Verlassene un 


einsame Krebse. 


können endlich 
wieder Hoff- 
nung schöpfen, 
denn in diesen 
Septembertagen stehen die 
Chancen richtig gut, um 
den Traumpartner zu treffen! 


(213. I. eu 23. 8.) 
Die dunklen 
Wolken am 
Sexhimmel 
dieses Sternze- 
chens lichten 
sich in Kürze! 
Also, verzweifeln Sie nicht, denn 
schon in naher Zukunft kehren 
echt superheiße Zeiten wieder 
in Ihr Liebesleben zurück! 


Deutscher Bierkönigmit Sohn 
und Angestellter emordet 


Ihre Chancen diese Woche! 
10. 9. - 16. 9. 1998 


(14. 5, = 23. 9.) 
Die Vertreter 
dieses Sternzei- 
chens sprühen 
mal wieder nur 
so vor sexueller 
Energie. Aller- 
dings sollten Sie bei all Ihrer 


‚ wilden Power die Wünsche 


des Partner nicht übersehen! 


(14. 9. an 13. 19.) 
Nichts kann Ih- 
re Partnerschaft 
im Moment aus 
dem Gleichge- 
wicht bringen! 
Freuen Sie sich 
also auf glückliche und roman- 
tische Stunden zu zweit, die 
durch nichts und niemanden 
getrübt werden können! 


®@ Kriegt ein Mann 
damit jede rum? 


„Rolling Stone" 
Mick Jagger: 


Eifersüchtig auf 
jeden, der seine 
Tochter anbaggert! 


(14. 19. = 21 ! 1.) 
Allen traurigen 
Skorpionen sei 
gesagt: Nach je- 
dem Tief kommt 
auch ein Hoch! 
Haben Sie also 


Geduld! Auch in Ihrem Liebes- 
leben wird schon bald wieder 
ganz heiß die Sonne scheinen! 


(23. l l. = ıl. 12.) 

Das kommende 

EB Wochenende 

} gehört in puncto 
Partnerfang ganz 

allein Ihnen, und 

er. niemand wird 


dazwischenfunken können! 


Denn mit Ihrem unwidersteh- 
lichen Charme und Ihrer Aus- 
strahlung sind Sie unschlagbar! 


(22. 121.= 10. 1.) 
Ein heißer Flirt 
für Ihr ange- 
knackstes Selbst- 
bewußtsein wäre 
jetzt genau das 
Richtige! Ver- 
kriechen Sie sich nicht in Ihren 
vier Wänden, sondern machen 
Sie Ihrem Sternzeichen alle Eh- 
re, und versuchen Sie Ihr Glück! 


(21. l - 10. 1.) 
Die Sterne 
meinen es gut 
mit den Wasser- 
männern! Für 
sie stehen rosige 
Zeiten an! Die 
Schlagwörter sind somit für die 
nächste Zeit Glück, Liebe und 
Sex, Sex und noch mal Sex! 


(211. 1. = 10. 3.) 
' Auch wenn Sie 
es sich nicht ein- 
gestehen wollen, 
aber für Ihr Flirt- 
abenteuer von 

| | letzter Woche 
scheinen Sie mehr zu emp- 
finden! Seien Sie also mutig, 
rufen Sie Ihren Schwarm an, 
denn wer wagt, der gewinnt! 


